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Deutſchland. Stärke. Die 
Berlin, 10. September. Die „Münchener 
Neueſten Nachrichten“ theilen eine Aeußerung 
| Sr. Majeſtät über die öſterreichiſchen Manöboer 
mit. Sie ſchreiben: Aus beſter Quelle er⸗ 
fahren wir, daß der Kaiſer in den letzten Tagen 
ſich überaus lobend und anerkennend über die 
Ergebniſſe der öſterreichiſchen Manöver, denen 
er augewohnt, ausgeſprochen hat. Einem hohen 
Herrn gegenüber, welcher den Extrazug von 
Simbach an hierher begleitete, ſprach ſich der 
Kaiſer in den Worten des höchſten Lobes über 
die Eindrücke aus, die er bei den Manövern dort 
empfangen. Beſonders rühmte der Kaiſer die 
große Ausdauer und die Tüchtigkeit der Reſer⸗ 
viſten. Se. Majeſtät erklärte hierbei, daß er 
glücklich ſei über die Schlagfertigkeit feiner Ver⸗ 
bündeten und daß dieſe ſeine Beobachtungen ihn 
mit einer gehobenen Stimmung erfüllten. 
— Man ſchreibt dem „B. B. ⸗C.“ aus 
Wien: 

Wir waren bereits in der Lage, mitzu⸗ 
theilen, und auch die kürzlich erſchienene hoch⸗ 
offiziöſe Brochüre über die Heeresbedürfniſſe be⸗ 
teitete darauf vor, daß unſere Kriegsverwaltung 
anläßlich der in 8 Zeit tagenden Delegatio- 
nen mit neuen Mehrforderungen hervortreten 
werde, und wenn auch die bezüglichen Ziffern 

N noch nicht feſtſtehen, fo iſt doch eine bedeutende 


zur 


zwar nur ein 


entge zenſchallen. 
Khedive erwarte 


Mehrbelaſtung des Budgets durch Mehrauslagen 
für militäriſche Zwecke zu befürchten. Unter 
dieſen Umſtänden iſt die Betrachtung der Ent⸗ 
wickelung unſeres Kriegsbudgets während der 
letzten Jahre, ſowie die Vergleichung deſſelben 
mit den entſprechenden Ausgaben unſeres 
Bundesgenoſſen, Deutſchlands, von aktuellſtem 
Jutereſſe. Aus den diesfälligen Daten geht 
leider die unanfechtbare Thatſache hervor, daß 
die Militärauslagen von Jahr zu Jahr 
einen immer größeren Theil der Staatseinkünfte 
beider Reichshälſten engel: und die bange 
Frage, wohin die Entwickelung unſeres Kriegs⸗ 
budgets endlich führen ſoll und ob das endlich 
beſeitigte Defizit nicht neuerdings zu Tage treten 
werde, erſcheint nur allzuberechtigt. Für die ge⸗ 
meinſame Armee Oeſterreich⸗Ungarns und für 
die Marine wurden im Jahre 1880 110,140,000 
Gulden thatſächlich ausgegeben, im Jahre 1881 
bereits 114,260,000 Gulden, 1882 nicht weniger 
als 140,670,000 Gulden, in welcher Summe die 
außerordentlichen Auslagen mit inbegriffen er⸗ 
ſcheinen. Die Ausgaben in den folgenden Jah⸗ 
ren, d. i von 1883 bis 1886, betrugen 119,660,000, 
124,130,000, 118,450,000 und 118,350,000 
Gulden. In den Jahren 1887 und 1888 er⸗ 
reichten die geſammten Militärauslagen die Höhe 
von 151,290,000 und 160,190,000 Gulden und 
weiterhin, d. i. in den Jahren 1889 und 1890 


— Cs if 


legungen: 


diejenige von 134,330,000 und 127,230, 
Gulden. Der Voranſchlag für das Jahr 1891 


kommen jedoch noch die für die Erhaltung der beiden 
— Landwehren erforderlichen Beträge, welche ſich in 
Oeſterreich auf rund 6 Millionen Gulden und 
in Ungarn auf 8 Millionen Gulden im Jahre 
ſtellen, ſo daß ſich das Kriegsbudget für das 
laufende Jahr thalſächlich auf über 146 Millio⸗ 
nen Gulden beläuft. Die bevorſtehenden neuen 
Mehrforderungen der Militärverwaltung fallen 
umſomehr ins Gewicht, als es ſich bei denſelben, 
dem Vernehmen nach, nicht allein um außer⸗ 
ordentliche Mehrauslagen, wie ſolche namentlich 
während der Jahre 1887 und 1888 vorgekom⸗ 
men find, handelt, ſondern weil eine dauernde 
Mehrbelastung des Militärbudgets in Ausſicht 
genommen ſein ſoll. Die etwas gedrückte Stim⸗ 
mung, in welcher ſich unter dieſen Umſtänden 
unſer Finanzminiſter befindet, erſcheint daher 
nur zu begreiflich, die weiteſtgehende Sparſam⸗ 
keit der Finanzverwaltung, die Inanſpruch⸗ 
nahme der letzten Steuerreform durch die nam⸗ 
hafte Erhöhung der indirekten Steuern und 
Monopole (Zucker, Brauntwein, Tabak ꝛc.) er⸗ 
ſcheinen in einem Jahre durch die Mehr⸗ 
forderungen für Militärzwecke paraliſirt. Die 
Militärauslagen Deutſchlands ſind allerdings, wie 
nicht geleugnet werden kann, ſowohl abſolut als 
auch im Verhältniſſe zur Bevölkerungszahl bes 
deutend größere. So betrugen nach dem Staats⸗ 
auen für das Etatsjahr 1891 —92 die 
usgaben für das Reichsheer 483,850,000 Mark, 
und diejenigen für die Marine 93,880,000 Mark, 
während ſich dieſelben im Ctatsjahre 1885.—86 
ſammt Nachtrags⸗Krediten auf 372,820,000 Mark, 
ſowie 42,340,000 Mark belaufen hatten. Die 
Steigerung des deutſchen Kriegsbudgets während 
der letzten ſechs Jahre iſt ſomit eine geradezu 
koloſſale. Es fragt ſich jedoch, ob unſere Mon⸗ 
archie, welche kaum mit ungeheuren Anſtreugun⸗ 
gen das Defizit befeitigt hat, zur Zeit ſchon im 
Stande iſt, das Militärbudget in einer ähnlichen 
Weiſe zu ſteigern und ob nicht etwa die Grenze 
der Leiſtungsfähigkeit bereits erreicht iſt. Daß 
die Militärlaſten von der Bevölkerung Deutſch⸗ 


begann; denn, 


ieſigem Dafürhalten die während der letzten 
ahre bemerkbare Verſchlechterung der Reichs⸗ 
finanzen ausſchließlich im Kriegsbudget ihren 
Grund findet. — 
— Ueber die franzöſiſchen Manöver laſſen 
ſich „Daily News“ in nachſtehender Weiſe aus: 
„Die franzöſiſchen Mauöver haben die Auf⸗ 
merkjamkeit der ganzen Welt auf ſich gezogen. 
Sie gehen in der großartigſten Weile vor ſich 
und, ſchon als rein militäriſche Uebung betrachtet, 
ſollten fie für Sachverſtändige das höchſte Juter⸗ 
eſſe haben. Ein noch größeres Intereſſe haben 
ſie eigentlich für die Nationen, die Fraukreich 
wohlwollen. Sie zeigen, daß das moraliſche 
Wiederaufleben des Landes vollkommen iſt, und 
daß re im Vertrauen zur eigenen Stärke 
auch die Selbſtachtung wiedergefunden hat. Die 
Republik, die dieſes große Reſultat trotz mannig⸗ 


zielt hat, ſteht mebr denn je ohne einen Feind in 
ihrem eigenen Bereiche da. Die Stimmen der 
Parteien ſind verſtummt, vielleicht zum erſten 
me ſeit dem Falle des Kaiſerreiches, und die 

iekuſſion über konſtitutionelle Veränderungen 
hat nur noch einen rein akademiſchen Charakter. 
Nach unſerer Ueberzeugung würde es ein ſchwe⸗ 
rer Irrthum ſein, zu glauben, daß die Manöver 
eine Demonſtratiou gegen Deutſchland bedeuten 
3 oder daß ſie in irgend einer Weiſe die 
friedlichen Ausſichten berühren. Das einzige, das 


N abgereiſt. 
meh: als alles Andere in Europa auf einen ae 


Anzu 


Stettiner Zeitung. 


— ——— ————— — — — 
zoſen allein finden Ruhe im Bewußtſein ihrer Bremen und den Unterweſerhäfen hat in dieſem Vaudrey ſtatt. Präſident Carnot wird ſich ver⸗ 
diesjährigen Manöver haben Jahre fo hohe Zahlen aufzuweiſen, wie nie zuvor. treten laſſen, die Kammern werden Delegationen 
ein gegeben. Die mili⸗ Beſonders gut war der Monat Auguſt; in dem⸗ entſenden. | Be Ser . N 
ie bei den Operationen ſelben kamen in Bremerhafen, Nordenham, Vege⸗ Juſtizmiuiſter Georgievitſch erhielt den Großkor⸗ 
Entfaltung kommt, iſt für das Land ſack und Geeſtemünde zuſammen 173 Schiffe an Vetter des Zaren, iſt in Paris angekommen. Er den des Medſchidjeordeus. 
im Vergleiche mit der poli- gegen 172 im Augnft des Vorjahres. In Dre iſt Kapitän der Ehrengarde der Kaiſerin und 


ihnen dieſes Dewußtſ 
täriſche Macht, wie f 


ſo gut wie nichts, ] 2 
liſchen Macht und Stärke. Unſer Korreſpondent men ſelbſt kamen im Auguſt an 137 Schiffe, 
hat über die patriotiſche Erhebung aller Stände darunter 41 Dampfer mit zuſammen 33,337 b 5 
berichtet. Geiſtlichkeit und Velk, beide vereinigt Reg.⸗Tonnen gegen 98 Schiffe in teinfelben | Banque d’Arbritrage et de Credit verha u Bel n! 
der Stolz über die Armee. Die Gegenwart Monat 1890. Die günſtigen Ergebniſſe der Ar⸗ Die Paſſiva betragen 600,000 Franks. a Pa hitſch! | dis 
eine: Auzahl diſtinguirter, fremdländiſcher Be⸗ beiten zur Verbeſſerung des Fahrwaſſers in der dem Direktor wurden noch vier Beamte ver⸗ Eröffnung der Skupſchtina verſehen. Riſtitſch 
ſucher trägt zur allge 


meinen Befriedigung bei. Unterweſer ſind dadurch aufs deutlichſte dar⸗ 
Auch ein nu | 
ei 


iſt als Zuſchauer gekommen, gelegt. Zu jenen Schiffen gehörten auch die vier Bei 9 
ner König, denn es handelt deutſchen Panzerfahrzeuge „Mücke“, „Viper“, Hafenkanonen in Cherbourg wurden mehrere Ar⸗ 
Aichen Knaben Serbieus. aber „Salamander“ und „Chamäleon“, die trotz ihres tilleriſten durch das einer Stückkammer ent⸗ . er 
ſeine rege Neugier trägt nicht zum mindeſten zu Tiefganges von über 13 Fuß ohne jedes Hinder⸗ ſtrömte Pulvergas verbrannt. „N. Fr. Pr.“ über die Freilaſſung des Bahn⸗ 
der Wärme der Willkommensgrüße bei, die ihm niß von Bremerhafen hinaufliefen und in dem 

Von deu beiden Söhnen des Freihafen legten. Im vorigen Jahre hatten die⸗ 
t man zweifellos, daß ſie ihrem ſelben Schiffe noch mit Untiefen auf derſelben 
Vater in der für Frankreich ſchmeichelhafteſten Strecke zu thun und waren mehrmals ganz wenig 
Weiſe von dem berichten werden, was fie ge⸗ aufgelaufen. Die eben genannten Zahlen er⸗ 
ſehen. Die ruſſiſchen Großfürſten werden als ſtreckten ſich auf den Verkehr in der Seeſchiff⸗ 
etwas Selbſtverſtändliches betrachtet. Es iſt das fahrt, auch die Flußſchifffahrt hat ſich, wenige 
beklagenswerthe Loos dieſer Prinzen, daß fie nach ſtens auf der Unterweſer, gehoben, wenn auch 
den jüngſten Ereigniſſen plötzlich von Nutzen die Zahlen, die fie aufzuweiſen hat, unbeden end 
find, und daß fie die harte, zeremonielle Arbeit gegen die erſcheinen, welche die Flußſchifffahrt z. 
feiften müſſen, die entente cordiale mit Frank- B. in Hamburg, Rotterdam oder Antwerpen 
reich noch zu verſtärken. Die Mitglieder der alten zeigt. Jusgeſammt wurden mit Flußſchiffen ver⸗ 
und der neuen Regierungsform können nun auf laden 515,900 Reg.⸗Tonnen. Hamburg hatte im 
dem gemeinſamen Untergrunde des Stolzes auf vorigen Jahre von der Oberelbe eine Einfuhr 
die Armee zuſammentreffen. 
zu jenem glücklichen Zuſtande zurückgekehrt, der Ausfuhr nach der Oberelbe betrug 1890: 1,671,000 
in Goldſmiths Skizze beſchrieben iſt. Es iſt zu⸗ Tonnen a 1000 Kilogramm. Die Binnenſchiff⸗ 
frieden mit ſich ſelbſt und in Folge deſſen auch fahrt von Rotterdam betrug im vorigen Jahre 


ſich um den köni 


zufrieden mit aller Welt. Und dieſer letzte 2, 
Punkt iſt von nicht geringer Wichtigkeit für die 
Gewähr des Friedens.“ 

in letzter Zeit wieder viel von 
Frankreich die Rede geweſen. 
In einer Pariſer Korreſpondenz der „Weſer⸗ 
Zeitung“ finden wir hierüber nachſtehende Dar⸗ 


Deutſcheuhetze in 


„Zwiſchen den Gehäſſigkeiten, die vor drei 
Jahren noch an der Tagesordnung waren, und 
ein Unterſchied; damals gin⸗ 
n Kreiſen des Volkes, aus 
die von der deutſchen Kon⸗ 
kurrenz litten, hervor und kamen in den Blãät⸗ 
chen Ausdruck; jetzt geht die 
Blätlern aus, die ihre poli⸗ 


den heutigen beſteht 
gen ſie aus gewiſſe 
den Geſchäftskreiſen, 


tern zum einträgli 
Bewegung von den 
tiſchen Ziele verfolgen, > 
nur ſpärlich im Publikum fort. Soweit ich ſtät der Kaiſer hat folgende Ordensauszeichnungen 
unter Deutſchen herumgekommen bin, in den 
Hauptquartieren unſerer Landsleute, in Lavil⸗ 
Barriere d' Italie, habe ich 
nichts von einer Zunahme der Gehäſſigkeit ge⸗ 
merkt. Die Gefchäfte gehen nicht übel; es fehlt 
der wirthſchaftliche Grund 55 Haß. In den 
eſellſchaftlichen Kr 


lette und an der 


eiſen unſer i 
tzt Erkundigungen einziehen; 


000 ſich wohl ſchwer je 
10 an 1 Sommerfriſche. Doch die 


: Alles iſt noch in der 
ſtellt ſich auf 131,940,000 Gulden. Hierzu] Ruhe, mit der man ! 
am normäuniſchen Strand, in den Pyrenäen 
oder am Rhein den ſchwachen Leib zu pflegen, 
von bedenklichen Verhältniſſen. 
6 hörten wir von einer Prügelei. 
Man darf dergleichen indeſſen von vorn⸗ 
herein nicht tragiſch nehmen. Allgemeine Regel: 
Die Deutſchen hauen ſich unter ſich viel 
häufiger und herzhafter, als ſie's je von den 
Franzoſen abbekommen. Der Berliner hat in 
München z. B. ungleich höhere Chancen, ſich 
Beulen zu holen, als in Paris. Aber in dem 
angedeuteten Falle war es wahrſcheinlich nicht 
einmal ein Deutſcher, der die Schläge davon⸗ 
trug. Bei der Militärmuſik im Tuileriengarten, 
als die Patrioten die ruſſiſche Nationalhymne 
bejubelten, rief ein Querkopf mitten hinein: 
„Nieder mit Rußland! Es lebe Preußen“! Na 
türlich mußte das ein Preuße ſein, ſo ſagten ſich 
die Patrioten; und war ers nicht, fo verdiente 
ers wenigſteus zu fein. Haut ihn! Die Keilerei 


eugt nicht gerade 
in einziges Mal 


über Einen herfallen können, ſind ſie immer fix 
bei der Hand. Was aber auf Wahrheit und 
keiner Dichtung beruht, das iſt der allgemeine 
thums in Paris, der ſich 
ſeit fünf Jahren etwa fühlbar macht. Der 
gegenwärtige Krakehl hat nichts damit zu thun; 
die Ruſſenliebe macht die Franzoſen nicht un⸗ 
duldſamer gegen unſere Landsleute. Wohl aber 
wirken die wirthſchaftlichen Kämpfe von 1883 
bis 1888 noch nachträglich auf unſere Kolonie. 
Sie haben die Schlagadern des Deutſchthums 
in Paris zum Theil unterbunden. Wer ſich von 
den Verbältniſſen, die auf dieſe Weiſe enlſtanden 
find, ein Bild machen will, findet in den jähr⸗ 
lichen Berichten des deutſchen Hülfsvereins ber 
merkenswerthe Angaben. Die eigentliche deutſch⸗ 
feindliche Agitation, die von franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchäftshäuſern und Syndikaten in der Preſſe be⸗ 
trieben wurde, hatte im Jahre 1883 ſchon be⸗ 
gonnen. Ihre Wirkungen aber auf unſere Ko⸗ 
louie traten erſt viel ſpäter ein.“ 

Potsdam, 10. September. (W. T. B.) 
lands gleichfalls ſehr ſchwer ertragen werden, Ihre Majeſtät die Kaiſerin ift heute Mittag 2", 
haben die letzten Verhandlungen des deutſchen Uhr mittelſt Sonderzuges von der Wildpark⸗ 
Reichstags zur Genüge gezeigt, ſowie auch nach |ftation aus nach Kaſſel abgefahren. Die drei 
älteſten kaiſerlichen Prinzen, ſowie die Prinzeſſin 
Friedrich Leopold gaben Ihrer Majeſtät das Ge⸗ 
leit zum Bahnhofe. 

Kiel, 10. September. Der chileniſche Kreu⸗ 
zer „Preſidente Pinto“ iſt geſtern von Kopen⸗ 
hagen nach Southampton abgedampft. Der Ka 
pitän und der erſte Ingenieur des Schiffes find 
geſtern hier eingetroffen; ſie befinden ſich auf 
der Durchreiſe nach Paris, da ſie den Kreuzer 
an den Pariſer Agenten der Kongreß⸗Regierung 
ausliefern werden. 

Köln, 10. September. (W. T. B.) 21. 
deutſcher Juriſtentag. Nachdem Senats-Präſident 
von Stößer (Karlsruhe) die Sitzung eröffnet 
hatte, wurde Senats⸗Präſident Drechsler (Leip⸗ 
zig) durch Zuruf zum erſten Präſidenten gewählt. 
Oberbürgermeiſter Becker hieß die Verſammlung 
e biefe: N namens der Stadt herzlich willkommen, wofür 
facher Schwierigkeiten und Entmuthigungen er⸗ der Präſident in launiger Rede daukte. Der 

in Reklorzder Univerſität Bonn, Profeſſor Hüffer, 
wurde zum erſten Vize-Präſidenten gewählt und 
begrüßte die Herren namens der rheiniſchen Uni⸗ 
verſität. Hierauf erſtattete Geheimer Rath Eck 
(Berlin) Bericht über die Rechtsentwickelung 
Deulſchlands; dann folgten Abtheilungs⸗Sitzungen. 

Wiesbaden, 10. September. Aus Bad 
Homburg wird gemeldet: Ihre königliche Hoheit 
die Prinzeſſin Viktoria zu Schaumburg ⸗Lippe 
iſt heute früh zum Kaiſermanöver nach Kaſſel 


Rückgaug des Deutſch 


; 3 0 „Bremen, 8. September. Das laufende 
1 ualnarbeiten würde, wäre ein reizbares und Jahr läßt ſich für die bremische Schiffahrt be⸗ 
* Brantreich, und nicht die Frau- ſonders günſtig an und der Schiffsverkehr in 
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Annahme von Inseraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz Z. 3 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkeus. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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Morgen⸗ Ausgabe. 


Serbien. £ R 
Belgrad, 10. Sertember. Der ſerbiſche 


2 


Großfürſt Nikolaus Konſtantinowitſch, ein 
Belgrad, 10. September. „Novi Liſt“ 
eldet: Br 


Flügeladjutant des Zaren. meldet: 1 a 
Geſtern Abend wurde der Direktor der Der Miniſter des Innern, Ojaja, wird nach 
ſtet. ſeiner Geneſung nicht weiter amtiren, der Mi⸗ 

chitſch wird deſſen Amt bis zur 


haftet. kehrt heute aus Vranja zurück. 


Bei den geſtrigen Schießübungen mit den Türkei. 


Aus Salonichi vom 2. d. M. wird der 


meiſters Sollini berichtet: Mit dem geſtrigen 
Laſtzuge iſt um 6 Uhr Abends der aus der Ge⸗ 
fangenſchaft der Räuber entlaſſene Bahnmeiſten 
Sollini in Salouichi angekommen. Er iſt ge. 
fund und wohlbehalten, aber in Folge der Stra⸗ 
pazen des täglichen Marſchirens hat ſein Körper⸗ 
gewicht um ſechs Kilogramm abgenommen. Nach 
ſeinen Erzählungen hat es ihm an Nahrungs⸗ 
mitteln nicht gefehlt. Schwarzes Brod, gebra⸗ 
tenes Schaffleiſch, Eier, Käſe, Traubenſchuaps, 
vorher Wein und ſchwarzer Kaffee waren ſtets 
vorhanden, nur das Nachtlager im Walde be⸗ 
ſtand blos aus einer Streu von Baumblättern 
auf der harten Erde. Der Kawaſſe vom italie⸗ 
niſchen Konſulate und ein Wächter der Bahn⸗ 
geſellſchaft mußten die Räuber im Gebirge auf 
ſuchen, um ihnen das Löſegeld von 2000 tür⸗ 
kiſchen Lire (à 10 Fl. 80 Kr. gleich 21,600 Fl. 
Oeſt. W.) und ein großes Militär⸗Feldperſpektiv 
zu übergeben. Nachdem ſie dem Räuberhaupt⸗ 
mann Stojan das Löſegeld eingehändigt hatten, 
erhieltea ſie den Beſcheid, nach der Bahnſtation 
zurückzukehren, und die Verſicherung, daß Solfint 
nach vier Tagen zurückkehren werde, da er weit 
im Gebirge verweile. Sollini, der ſich ſchon 
nach der Befreiung aus ſeiner mißlichen Lage 
ſehnte, legte aber den Weg ſchon in 3 Tagen 
zurück. Da er ſeine Stiefletten auf dem ſteinigen 
und wurzeligen Gebirgsboden ganz zerriſſen hakte, 
jo erhielt er von den Räubern ein Paar Bunde 
ſchuhe aus rohgegerbtem Leder, wofür ſie keine 
Vergütung verlangten. In der Gegend von der 
Bahnſtation Strumnigı augekommen, zeigten ſie 
ihm die weitere Wegrichtung, verabſchiedeten ſich 
von ihm, und der Kapitän Stojan übergab ihm 
eine türkiſche Lira in Gold mit der Bitte, die⸗ 
ſelbe als Andenken von ihm zu bewahren und 
ihn als ſeinen Freund zu betrachten, der ihm 
von nun an nichts mehr zu Leide thun werde. 
Damit er aber in der Zukunft von Stojaus Leu⸗ 
ten erkannt werde, ſchenkte ihm der Haupt⸗ 
mann noch eine kurze, aus dickem dunklen 
Bauern⸗Wollſtoſſe verfertigte Jacke und ſchärfte 
ihm ein, dieſe jedesmal, wenn er als Bahn⸗ 
meiſter mit der Draiſine ſeine 30 Kilometer 
Bahnerhaltungsſtrecke befahre, umzuhängen, um 
ſchon von Weitem erkennbar zu fein. Die Rän⸗ 
ber trennten ſich dann von ihm, zogen ins Ger 
birge zurück, und Sollini ging über die Berg: 
abhäuge hinab und gelaugte in einer Stunde 
ohne Unfall in ſeine in der Vahnſtation befind. 
liche Wohnung. Die Räuber geſtanden, da ſie 
es eigentlich auf Soltini gar nicht abgeſehen 

hatten, ſondern unterrichtet waren, daß ſein Vor⸗ 
geſetzter, Sektions⸗Ingenieur Jolas, die Strecke 
befahren werde, auf den ſie gelauert haben. 
Dieſer Herr aber war an dieſem Tage verhin⸗ 
dert, ſich dahin zu begeben, er wollte erſt den 
folgenden Tag mit dem Vahniuſpektor die eiſ * 
nen Brilcken unterſuchen, und entrann auf di 
Weiſe dem Ueberfalle. Die Räuber aber, ei 
mal zur Stelle da, wollten nicht umſonſt ihren 
Ausflug gemacht haben, und bemächtigten ſich 
Sollinis, um, wenn nicht 50 0 türkiſche Lire 
fo doch 2000 türkiſ ve Lire zu verdienen. Be 
kanntlich iſt Militär in den Hauptſtationen der 
Bahn einquartiert worden, das längs der Bahn⸗ 
ſtrecke palrouillirt; ferner find drei Militär- 
kaſernen zur Sicherung der Bahnzüge, eine * 
der 4 0 Meter langen eiſernen Brücke über den 
Wardarfluß unweit Gumendje, eine bei einer 
zweiten langen Brücke und die dritte unweit der 

Bahnſtation Demir⸗Kapu le ſſernes Thor) im 
Angeſicht des Dorfes Kliſſura gebaut und mit 
Soldaten-Abtheilungen von je zwei Oſſizieren 
und dreißig Mann belegt worden. Aber alle 

dieſe Maßregeln ſchüchtern die Räuber nicht ein, 
ſie find entſchloſſen, ihr Raubgeſchäft weiter aus- 
zuüben, und haben deshalb die Jacke als Ret⸗ 
tungsſignal dem Sollini übergeben. 2 


Vichy, 10. September. In dem Befinden 
des Kaiſers von Braſilien, Dom Pedro, iſt eine 
erhebliche Beſſerung eingetreten. 

Vandoenvres. 10. September. Hente Vor⸗ 
mittag fand bei dem Kriegsminiſter Freycinet zu 
Ehren der Generale und der auswärtigen Mili⸗ 
tärattachees ein Dejeumer ſtatt. Gegen deu 
Schluß deſſelben hielt Freyeinet eine Anſprache, 
in welcher er darauf hinwies, daß der Zweck der 
gegenwärtigen Manöver der ſei, einen 85 


über das Funktioniren der oberſten Kommando⸗ 
ſtellen zu liefern. Durch das Ergebniß ſei der 
Beweis erbracht, daß dieſe Kommandoſtellen auf 
ſicheren Grundlagen ruhten und er begrüße dies 
mit Genugthuung. Im nächſten Jahre ſollten 
zum erſten Male Manöver der Territerial⸗ 
Truppen ſtattfinden. Freycinet forderte ſodann 
die Generale auf, an der Vervollkommnung der 
Armee weiter zu arbeiten, welcher Fraukreich 
ſeinen Einfluß in der Welt verdauke. Niemand 
zweifele heute daran, daß Frankreich ſtark ſei, es 
müſſe jetzt auch bewieſen werden, daß Frankreich 
klug ſei und auch in ſeiner neuen Lage die Ruhe, 
die Würde und das Maßhalten zu bewahren 
wiſſen würde, welche in ſchweren Tagen ſeine 
Wiedererhebung vorbereitet hätten. Freyciuet be 
grüßte alsdann die fremden Militärattachees, 
deren Anweſenheit ein aufmunternder Sporn für 
Frankreich ſei, gleichzeitig aber auch ein Zeugniß 
ablege für die friedlichen Dispoſitionen, welche 
bei den Auordnungen für die großen Manöver 
maßgebend geweſen ſeien. Der Miniſter ſchloß 
mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß die frem⸗ 
den Militärattachees von der ihnen entgegenge⸗ 
brachten herzlichen Gaſtfreundſchaft befriedigt 
ſein und daß ſie die gewonnenen guten Eindrücke 
zur Kenntuiß ihrer Regierungen bringen würden. 
Er trinke auf das Wohl des Präſidenten Carnot 
und des Oberkommandirenden General Sauſſier, 
ſowie ſeiner Mitarbeiter und der Armee. 


Italien. 

Nom, 10. September. Für das heute in 
Ceſena ſtattfindende Leichenbegingniß des ermor⸗ 
deten Sozialiſtenführers Vattiſtini werden große 
Vorbereitungen getroffen. Auch die Veterauen⸗ 
und die republikaniſchen Vereine haben ein 
Proteſtmanifeſt veröffentlicht. In Folge des ge⸗ 
meldeten Racktrittz des Stadt⸗Ausſchuſſes iſt der 
Präfekt der Provinz Romagna, Legale, eigens 
nach Ceſena gereiſt. Man nimmt an, daß der 
Stadtrath aufgelöſt werden wird. 

Dem, 10. September. Der in Florenz 
tagende juriſtiſche Kongreß nahm mit 32 Stim⸗ 
men Mehrheit einen Autrag zu Gunſten der 
Eheſcheidung an. 


Großbritannien und Irland. 


London, 10. September. Der „Daily 
Telegraph“ meldet, daß bezüglich der Darda⸗ 
nelenfvage ein regelrechtes Abkommen nicht unter⸗ 
zeichnet, die Frage vielmehr nur durch Austauſch 
den Noten geordnet worden ſei. Die ruſſiſchen 
Toiſſe ſeien nicht die einzigen, welche mit 
c eberrätben die Dardauellen paſſirt hätten, 
set eanzliſche und deutſche Schiffe ſeien mit 
derteganaaterial für die ſerbiſchen und bulgariſchen 
Br. pers durchpaſſirt. 

Tie „Waſhington Evening Poſt“ meldet in 
Folge glaubwürdiger Information, daß der Fall 
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Frankreich iſt von 1,729,000 Tonnen a 1000 Kilogramm, die 


2,417,000 Reg.⸗Tounen, die von Autwerpen 
2,774,000 Neg.⸗Tonnen. Die Waſſerſtraßen des 
Rheins, der Schelde und Elbe begünſtigen die 
Biunenſchifffahrt dieſer Städte, während Bremen 
die große Waſſerverbindung mit dem Biunen⸗ 
lande fehlt. Erſt wenn der Rhein⸗Weſer⸗Elb⸗ 
Kanal fertig iſt, wird man von einer ſolchen 
reden können, und daun erſt wird die bremiſche 
Schifffahrt dieſe Waſſerſtraße mit Erfolg be⸗ 
nutzen. Es iſt begreiflich, wie viele Hoffnungen 
man bier auf den genannten Kanal ſetzt. 
München, 10. September. (W. T. B.) Se. 
Majeſtät der Kaiſer begab ſich heute Vormittag 
9 Uhr mit dem Prinz⸗Negenten und dem Prinzen 
Ludwig nach dem Manöverfelde öſtlich von Röhr⸗ 
moos. Die Rückkehr zum Familiendiner iſt gegen 
2½¼ Uhr in Ausſicht genommen. — Se. Maje⸗ 


Fm re 


pflanzt ſich aber offenbar 


verliehen: Die Brillanten zum Großkreuz des 
Rothen Adler⸗Ordens dem Miniſterpräfidenten 
Freiherrn von Crailsheim, den Rothen Adler⸗ 
Orden 1. Klaſſe dem Miniſter des Innern Frhrn. 
von Feilitzſch und dem General ⸗ Adjutanten des 
Prinz⸗Regenten Frhrn. Freyſchlag v. Freyenſtein 
und den Kronen ⸗ Orden 1. Klaſſe dem Kultus⸗ 
minifter Dr. von Müller und dem Staalsrath 
im Miniſterium des Aeußern Dr. von Mayer. 
Außerdem ſind zahlreiche andere Staatsbeamte 
durch Ordensverleihungen ausgezeichnet worden. 
— Der Reichskanzler General v. Caprivi ſtattete 
geſtern Nachmittag dem Miniſterpräſidenten Frhru. 
von Crailsheim einen einſtündigen Beſuch ab. 

Märchen, 10. September. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Neueſten Nachrichten“ ſagte 
Se. Majeſtät der Kaiſer aim Schluſſe der Parade 
zu Sr. köuigl. Hoheit dem Prinz⸗Regenten: „Ich 
bezlückwünſche Dich zu dicſer ſchönen Armee.“ 
— Se. Majeſtät der Kaiſer hat ferner au Mit⸗ 
glieder der ſtädtiſchen Vezörden Auszeichnungen 
verliehen, darunter den Rothen Adler⸗Orden 
2. Klaſſe an den Bürgermeiſter Dr. von Widen⸗ 
mayer, den Rothen Adler-Orden 3. Klaſſe dem 
2. Bürgermeiſter Wilhelm Vorſcht, den Kronen⸗ 
Orden 3. Klaſſe dem Architekten Hauberiscer und 
dem Kommerzienrath Hacule, den Kronen⸗Orden 
4. Klaſſe dem Kommerzienrath Schuſter und den 
Brauereibeſitzer Sedlmayer. 

München, 10. September. Das heutige 
große Manöver, welches nördlich von München 
bei Röhrmoos ſtattfand, zeigte die Leiſtungs, und 
Manövrirfähigkeit der baieriſchen Armee-Kord“ 
in beſter Weiſe. Das 1. Armce⸗-Lorps cls Alau di va daß be 
Weftpartei hatte Auftrag, beim Dor⸗ des chileniſchen Transportſchiffes „Itata durch 
marſch durch offenſives Auftreten möglichſt viele einen Vergleich zwiſchen den Vereinigten Staaten 
Kräfte des Feindes auf ſich zu ziehen. Die Oſt⸗ und der neuen chilenischen Rezierung geordnet 
partei, 2. Armeekorps, wollte die Mitte des worden ſei. Die leztere tränt die Koſten, welche 
Gegners vor deſſen Vereinigung durchſtozen. Die den Vereinigten Staaten durch die Verfolgung 
Durchführung entwickelte ſich in bemerkenswerthen der „Itata“ erſtanden, und ſollen andererſeits 
Kouſtraſten. Die Weſtpartei ſtellte den Feind die chileniſchen Agenten nicht weiter wegen Ver⸗ 
zwiſchen zwei weitauseinander liegenden Ort⸗ letzung der Neutralität verfolgt werden. 
ſchaften und machte einen konzentriſchen Angriff, in I Laut Nachrichten aus Newyork iſt an der 
großem Bogen die Truppen vorſchiebend. Wäh⸗ Maſchine eines Perſonenzuges auf Long⸗Island 
rend alſo das 1. Armeekorps ſich auf 6—8 Kilo⸗ der Keſſel explodirt, während Führer und Heizer 
meter vertheilte, blieb das 2. Korps zum Durch⸗ ſich auf ihren Poſten befanden. Der Führer 
ſtoß feſt geſchloſſen auf etwa 2 Kilometer Aus⸗ wurde mehrere 100 Fuß weit geſchleudert und 
dehnung in der Vertbeidigung liegen, mußte aber fürchterlich verſtümmelt. Heizer und Bremſer 
schließlich dem ungeſtümen Drängen des Feindes wurden getödtet, die Maſchine vollſtändig zerſtört 
nachgeben und zurückgehen. Schluß 11°, Uhr. und Theile derſelben mehrere taufend Fuß weit 
Der Kaiſer und der Prinz⸗Negent waren ſehr zu⸗ geſchleudert. Die Paſſagiere wurden von ihren 
frieden mit dem Verlauf. Die Infanterie manö⸗ Sitzen geworfen und gequetſcht, der Zugführer 
verirle exakt, die Kavallerie that ſich durch arg verbrannt, ſo daß an ſeinem Aufkommen ge⸗ 
ſchueidig gerittete Attacken heroor und die Ar⸗ zweifelt wird. Die Erploſion wurde in allen be⸗ 
tillerie wußte ſich ausgezeichnete Positionen zu er⸗ nachbarten Dörfern verſpürt. 
wählen. Nuß land. 


Petersburg, 10. September. (W. T. B.) 
Wie die „Nowoſti“ meldet, ſoll unter Mithülfe 
eines Pariſer Syndikats, in welchem Vertreter 
der dortigen Preſſe, zum Beiſpiel des „Journal 
des Debats“ ſich befinden, bier eine Aktiengeſell⸗ 
ſchaft gegründet werden zur Errichtung einer 
Mittelſchule in franzöſiſcher Unterrichtsſprache; 
nur ruſſiſche Geſchichte, ruſſiſche Sprache und 
der Religionsunterricht für Orthodoxe ſollen in 
ruſſiſcher Sprache gelehrt werden. Die ruſſiſche 
Regierung lege, wie die „Nowoſti“ hinzufügen, 
dem Vorhaben keine prinzipiellen Schwierig⸗ 
keiten in den Weg; eine Kommiſſion betreffs 
Verwirklichung des Planes ſei bereits gebildet 
worden. 

Petersburg, 10. September. Mehrere 
Blätter beſtätigen die Meldung von dem bevor⸗ 
ſtehenden Erlaß neuer geſetzlicher Maßregeln, 
durch welche der namentlich in Südrußland weit 


erer Kolonie laſſen 


die Geſchäfte verläßt, um 


die Patrioten in Haufen 


Afrika. = 

Sanſibar, 10 September. (W. T. B.) 
[Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“.] In 
Folge des Maugels an Arbeitern hat der Sultan 
es abgelehnt, künftighin irgend einem ſeiner Un⸗ 
terthanen zu geitaiten, ſich als Laſtträger anwe 3 
ben zu laſſen. 5 


Amerika. 2 


Waſhington, 10. September. (W. T. B.) 
Der Sekretär der Marine, Tracy, hat beſohlen, 
ſofort die Kanonenboote „Yorktown“ und „Pe⸗ 
trel“ in Dienſt zu ſtellen, und zwar das erſtere 
für den ſtillen Szean, das letztere für die aſia ⸗ 
tiſche Station. Sa 

Newyork. 10. September. (W. T B.) 
Der „Newyork Herald“ enthält einen Bericht 
über ein am 9. September in San Salvador 
ſtattgehabtes Erdbeben. Die Vulkane von San 
Salvador, Sommiguel und Jzalco zeigten ſchn 
ſeit einigen Tagen eine erhöhte Thätigkeit, welche 
ſich durch unterirdiſches Rollen bemerkbar machte. 
Am Morgen des 9. um 1 Uhr 55 Minuten er 
zitterte die Erde in vertikal ſchwingender Be⸗ 
wegung. Die Bewohner flüchteten ſich in Nacht⸗ 
lleidern auf die Straße, und obwohl der Stoß 
nur 20 Sekunden dauerte, flüchtete ſich die be⸗ 
ſtürzte Menge ins Freie Männer, Frauen unt 
Kinder ſtießen wahnſinnige Hülferufe aus. D 
Häuſer in den Straßen wanklen und je 
ein. Ju Zwiſchenräumen dauerte das dene 
verbreitete Stundismus ausgerottet werden ſoll. ähnliche Rollen fort, der Himmel verfinſt rie 
Unter Anderem liegt dem heiligen Synod zur ſich, die Atmoſphäre war, fo lauge der Stoß 
Zeit ein Antrag des Biſchofs von Uman vor, dauerte, mit feinen Staubtheilchen verſetzt. er 
wonach Kinder von Stundiſten ihren Eltern ent- Boden hob und ſenkte ſich in wogender Der 
riſſen und dieſelben unter die Vormundſchaft von wegung: ſelbſt ſtarke Männer konnten ſich nicht 
griechiſchen Prieſtern geſtellt, ſowie unbedingt aufrecht halten. Den ganzen Morgen erfolgten 
nach griechiſchem Ritus getauft werden ſollen. noch leichte Stöße. Die Ortſchaften auf dem 
Die Errichtung von Schulen in den Stundiſten. Lande haben noch mehr —.— als die Haupt⸗ 


i reng verboten werden. In allen ſtadt, Analguito und omaſagua find zerſtört, 
gemeinden ſoll ſtreng Cojluepeque, Santatecla, Sanpedro und Maſahuet 


gleichen Ruinen. Zahlreiche Menſchenleben fi 
zu Grunde gegangen, der Schaden an Eige 
thum wird auf Millionen von Dollars fi 

? 1 
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Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. September. Dem Tagesboten“ 
aus Mähren zufolge äußerte Se. Maſeſtät der 
Kaiſer Wilhelm am Schluſſe der Manöver in 
Göpfritz Folgendes: 

„Ich freue Mich, neuerdings Gelegenheit ge⸗ 
funden zu haben, die vorzügliche Tüchtigkeit der 
öſterreichiſchen Armee zu ſehen, mit deren Waffen 
und mit deren Kriegskameradſchaft, wann und 
gegen wen immer, der Zukunft getroſt entgegen 
geſehen werden kann.“ 


Belgien. 

Mecheln, 10. September. (W. T. B.) 
Katholischer Kongreß. Die ſoziale Sektion ſprach 
ſich zu Gunſten der Errichtung von Arbeiter⸗ 
börſen aus. Eine lebhafte Debatte fand anläßlich 
der Beſprechung über das Genoſſenſchaftsweſen 
ftatt und wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß 
in dieſer Beziehung ein Einvernehmen zwiſchen 
den Handelstreibenden und den Arbeitern erzielt 
werde. Die literariſche Seltion hat den Antrag 
geſtellt, daß der Staat die Verbreitung unſitt⸗ 
licher Bücher und Zeitſchriften unterdrücke. 


Frankreich. 


8 Paris, > rs 10 8 8 ar ſeti 
onntag an Indigeſtion. Geſtern erfolgte eine ſtreng 
ee Kühmung Er erhielt die letzte ſtundiſtiſchen Kirchſpielen ſollen beſonders ſorg 
Oelung, da er einen Prieſter gewünſcht hatte. fältig in opologetiſcher Beziehung ausgebildete 
Die Beerdigungsfeier wird eine kirchliche fein. orthodoxe Prifter mit außerordenklichem Gehalt 
Sie findet am 14. Sertember in Ment⸗ſous⸗ angeſtellt werden. 8 
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[Nach einer Meldung des „Newyork Herald“ vom 


fe Str 
unkadelhaft in die weiteſte Ferne zu übertragen. 5 ſchon recht dringend hervor. 


Die meiſten Orte, mit Ausnahme der an der 
Küſte belegeuen, haben gelitten. Der Stoß 
wurde bis Santaana und Suſimcepegue, 60 
Meilen von San Salvador verſpürt. 

Neiphork, 10. September. (W. T. B.) 


9. d. M. aus Saut Jago haben die Junta⸗Mit⸗ 
glieder und Senatoren, deren Mandat noch nicht 
erloſchen iſt, eine Verſammlung abgehalten und 
veſchloſſen, daß, da allgemeine Wahlen das beſte 
Mittel zur Wiederherſtellung der Ruhe wären, 
auf den 18. Oktober die Wahl von Senaloren 
und Depulirten auszuſetzen ſeien; dieſe ſollen am 
18. November deu neuen Präſidenten in geheimer 
Abstimmung wählen. Die Junta macht offiziell 


Stettiner Nachrichten, 
Stettin, 11. September. Die geſtrige 
Sitzung der Stadtverordneten be⸗ 
gaun mit der Neueinführung des wiedergewähl⸗ 


teu Herrn Stadtrath Bock durch Herrn Ober⸗ 


bürgermeiſter Haken. Letzterer betonte in ſeiner 
Auſprache, daß Herr Stadtrath Bock, welchen 
Neduer bei feinem Amtsautritt im Magiſtrats⸗ 
Kollegium Schon vorgefunden habe, jahrelang die 
lebhafteſte Theilnahme für den Fortſchritt der 
Stadt gezeigt habe. Als die Wiederwahl an die 
ſtädtiſchen Behörden getreten ſei, habe mau auch 
die Altersfrage erwägen müſſen, aber mau ſei 
dem eigenen Wunſch des Herrn Stadtraths gerne 


tefannt, daß ihre Gegner ungehindert Chili ver⸗ 
laſſen könnten. Der Kriegsminiſter Balmac das, 
Belasquez, iſt hier angekommen und hat ſich der 
Junta unterworfen. Das amerikaniſche Admiral⸗ 
ſchiff „Sau Francisco“ ſalutirte geftern die 
Pileniſche Flagge mit 21 Schuß, welche von der 
Fandbatterie erwidert wurden. Die Chefs der 
Junta behaupten, nicht zur Anerkennung der von 
Balmaceda ausgegebenen Noten berechtigt zu 
ſein; die Frage ſoll dem oberſten Gerichtshof 
zur Entſcheidung unterbreitet werden. 

Newyork, 10. September. (W. T. B.) 
In der geſtern zu Rocheſter ſtattgehabten Sitzung 
der republikauiſchen Konvention 
Newyork ſprachen ſich von 771 Theilnehmern 
639 für die Kandidatur Blaines zur Präſident⸗ 
ſchaft aus. 16 Stimmen fielen Harriſon, 3 
Boiler und 1 Stimme Mac Kinley zu. 


——— 
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Elektrifhe Ar 


Araſtübertragung. 

Im Nachfolgenden geben wir unſeren Leſern 
eine kurze Darſtellunz der epochemachenden Kraft⸗ 
übertragung, welche gegenwärtig von Lauffen am 
Neckar nach dem Ansjtellungsgebinde der eleltro⸗ 
techniſchen Ausſtellung zu Frankfurt a. M. geführt 
wird. Ein Problem, welches von vielen Gelehrten 
und ſogar Fachleuten noch bis in die letzte Stunde 
als unausführbar bezeichnet wurde, iſt glänzend 
gelöſt und verſpricht der Elektrizität die großartigſte 
Verbreitung auf dem Erdenrund. 

Es handelte ſich darum, eine Waſſerkraſt 
von 300 Pferdeſtärken einen Theil des Neckar⸗ 
falles bei Lauffen in eleltriſche Energie um⸗ 
zuſetzen und letztere weit entfernt, 175 Kilometer, 
im Fraukfurter Ausftellungsgebände zu verwenden. 
Es kam ferner darauf an, möglichſt dünne Leitun⸗ 
gen anzuwenden; das hat zur Folge, daß die 
Ströme, welche durch die Leitungen geführt werden, 
ſehr hoch geſpannt fein müſſen. Oogleich hierdurch 
die längs der Bahn ſich hinziehende Luſtleitung, 
etwa wie die Schiengeleiſe beim Nahen der Züge, 
gefahrbringend wird, find Unfälle in den Kraft⸗ 
zrzeugangs⸗ und Aufnahmeſtationen, auf die die 
Thätigkeit des Perſonals ſich allein beſchränkt, 
wegen der dort herrſchenden geringen Spannung 
faſt ausgeſchloſſen, und auch die Leitungen ſind 
mit vortrefflichen Einrichtungen verſehen, die eine 
momentane Unterbrechung des Stromes ſichern. 

Die Einrichtung iſt in Kurzem folgende: 
Eine Turbine in Lauffen treibt eine Dynamoma⸗ 
ſchine, die große Mengen eleklriſchen Stromes 
von niedriger Spannung erzeugt. Dieſer wird 
in Stromwandlern (Transformatoren), die ſich 
in verſchloſſenen Räumen befinden oder gegen 


7 — geſchützt find, auf die hohe Spannung 


nachgekommen, da derſelbe ſo lauge ſeine Pflich⸗ 
ten gegen die Stadt erfüllen wolle, als ihm die 
Kraft dazu gegeben ſei. Zahlreiche Beweiſe von 
perſönlicher Beliebtheit habe der Herr Stadtrath 
im Laufe der Zeit erhalten, dieſelben aber auch 
im reichen Maße verdient; im Magiſtrats⸗ 
Kollegium habe er ſich ſtets unverdroſſen und 
bereitwillig gezeigt und ſei von Arbeitsgeiſt 
durchdrungen feiner Amspflicht nachgekommen. 
In der Stadlverordueten⸗Verſammlung habe er 
ſtets mit ſachlicher Ruhe, ohne perſönlich zu 


werden, ſeine Meinung vertreten, wie ihm ſolche 
im Intereſſe der Stadt für vortheithaft ſchien. 


Redner rechnete in Folge deſſen den Wiederge⸗ 


im Staate wählten zu den glücklichen Meuſchen, welche keine 


Feinde hätten und ſchloß mit dem Wuunſche, daß 
ihm noch lange die Kraft für die weitere Amts⸗ 
führung verbleiben möge. 

Herr Stadtverordneten Vorſteher Sanitäts⸗ 
rath Dr. Scharlan begrüßte den Herrn 
Stadtrath mit dem Wunſche, daß derſelbe auch 
während der neu beginnenden dritten Wahl⸗ 
periode ſeines verantwortlichen Amtes zum 
Segen und Ruhm der Stadt walten möge. 

Mit bewegten Worten dankte Herr Stadt⸗ 
rath Mock mit der Bitte, ihm auch fernerhin 
Vertrauen ſchenken zu wollen. 

Beim Eintritt in die Tagezordnung machte 
der Verſitzende die Mittheilung, daß Herr 
Deppermann ſein Amt als Stadtverordneter 
niedergelegt hat und zeigt ferner an, daß die 
Neuwahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden der 
Verſammlung an Stelle des Herrn Kommerzien⸗ 
rath Wächter in nächſter Sitzung erfolgen 
werde. 

Zum Vorſteher der 32. Armen⸗Kommiſſion 
wurde Herr Lehrer Grüneberg gewählt. 

Zum Bau eines Wohuhauſes auf einer 
Wieſe gegenüber dem Succrowſchen Speicher⸗ 
grundſtück wird Herrn Steinſetzermeiſter Schulz 
ausnahmsweiſe ein Konſens ertheilt. 

ür 7 Gaslaternen in der Bellevueſtraße 
werden 191,52 Mark jährliche Unterhaltungs⸗ 
koſten bewilligt, ebenſo wurde der vorgelegte 
Fluchtlinienplan, betreffend den Verbindungsweg 
zwiſchen der Apfelallee und der Berliner Chauſſee, 
genehmigt. — Zur Beſchaffung eines neuen Ge⸗ 
fangenen⸗Transportwagens, der von einer Ber⸗ 
liner Firma hergeſtellt werden ſoll, werden 1445 
Mark und für die Förſterei und die Inqnilinen⸗ 
Häuſer in Wolfshorſt werden an Bau und Re⸗ 
paraturkoſten 6728,75 Mark bewilligt, dagegen 
von einem Umbau des Förſterhauſes daſelbſt im 
Etatsjahr 1892—93 wird Abſtand genommen. 

In dem Stadthaushalte von 1891 —92 hatte 
der Magiſtrat den Verſuch gemacht, eine Neue⸗ 
rung durchzuführen, indem er eine Streichung 
der Miethswerthe vornahm, weil er der An⸗ 


cht. Aus den Transformatoren gelangt der ſicht war, daß durch Beſeitigung der überflüſſigen 


hochgeſpannte Strom in drei für das 
ſtromſyſtem erforderliche Kupferleitungen, von der 
Stärke gewöhnlicher Telegraphendrähte, welche 
ihn feiner Verwendungsſtelle Frankfurt zu⸗ 
führen. Als Stützen dienen 3000 Telegra⸗ 
henſtangen, welche beſonders konſtruirte, zum 

heil ſebr große Porzellaniſolatoren tragen. 
Da dieſe ohne Weiteres die hohe Spannung, na⸗ 
mentlich bei feuchter Witterung, nicht genügend 
ioliren, fo find im Innern der Iſolatoren Oel⸗ 
rinnen angebracht; das in dieſen beſindliche Oel 
erſchwert dem Strom, der unter Umſtänden auf 
der äußeren Oberfläche der Iſolatoren ſich ver: 
breitet, den Uebergang zu den Eiſenſtützen und 
en 8 die mit der Erde in Berührung 
tehen. Das Gewicht der drei, zuſammen 530 
Kilometer langen Kupferdrähte beträgt nicht we⸗ 
niger als 60,000 Kilogramm. Ein Kilo Kupfer⸗ 
draht koſtet etwa gegen 2 Mark. Die Fortlei⸗ 
tung der in Lauffen vorhandenen Energie in 
Spaunungen, wie ſie gewöhnliche elektriſche Licht⸗ 
leitungen führen (etwa 100 Volt) würde mehr 


als das 300fache an Kupfergewicht und Stäbe 


von mehr als 1 Qudratmeter erfordern; man 
erſieht ſchon hieraus, wie wichtig die Durchfüh⸗ 
rung dieſes Verſuches iſt. — Durch die Leitun⸗ 
geu gelangt der Strom nach dem Ausſtellungs⸗ 
— und wird dort, da er in der hohen 

paunung nicht Verwendung finden darf, in ent⸗ 
ſprechenden Transformatoren wieder auf eine ge⸗ 


ringe Spannung zurückgeführt. Der erhaltene 


Strom wird verwendet, theils um viele Hunderte 


don Glühlampen, theils eine Zentrifugalpumpe in 
Thätigkeit zu ſetzen, deren Waſſermengen von 
mindeſteus 10 Meter hohen Felſen kaskaden⸗ 
artig herabſtürzen — eine anmuthige Allegorie 
auf den Kreislauf der Dinge: Der Lauffener 
Waſſerfall erſteht in Frankfurt durch feine eigene 
Kraft von neuem. 

„Das Syſtem, welches den gelungenen Verſuch 
ermöglichte, iſt das des Drehſtroms, eine beſondere 
Art der Gewinnung und Fortleitung von elektri⸗ 
ſcher Energie. Die Allgemeine Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin und ihre Lizenzträgerin, 
die Maſchinenfabrik Oerlikon, haben nach dieſem 
die Maſchinen erdacht und ausgeführt. 

Das Unternehmen verdaukt feine Idee dem 
rührigen Ausſtellungsvorſtand, Herrn Oskar von 
Miller, ſeine Ausführbarkeit der Opferfreudigkeit 
der Behörden und der beiden betheiligten Fa⸗ 
briken, ſowie einem erheblichen Zuſchuß ſeitens 
der Ausſtellung und hohen Gönnern der Wiſſen⸗ 
ſchaft und Jnduſtrie. 

„Die Kupferdrähte find von der Firma F. A. 

ſſe Söhne in Heddernheim hergeliehen. Die 

onſtruktion und Herſtellung der Leitungen ſind 
vom Reichspoſtamt, und ſoveit fie durch würtem⸗ 
bergiſches Gebiet gebeu, von der königlich wür⸗ 
tembergiſchen Poftoerwaltung bevgeflelft, während 
die Iſolatoren die genannten Geſellſchaften be⸗ 
ſchafft haben. 

Die Verſuche ſollen, wenn möglich, auch 
nach Schluß der Ausſtellung fortgeſetzt werden. 
Den Beobachtungen der add hoe eingeſetzten Prü⸗ 
fungskommiſſion der Ausſtellung haben ſich meh⸗ 
rere Behörden, voran die techniſch-phyſikaliſche 
Reichsanſtalt, angeſchloſſen. 

Mit großer Spannung ſehen dieſe, ebenſo 


die Eiſenbahn⸗ und Bauverwaltun en, ſowie die 


Beute Technik auf den Verlauf der Verſuche. 
ieſelben werden bahnbrechend wirken für eine 
gänzliche Umgeſtaltung der Maſchinentechnik. In 


zehn, fünfzehn Jahren braucht kein Dampfſchorn preuſzen. 


fein meh die Luft der Städte zu verunreinigen. 


8 A = 8 25 2 2 75 0 * : rg, 9. September; 
Soweit die „Feuerkraft“ nicht der Waſſerkraft weſtpreußiſchen Grundbeſitz ziemlich eingehend Herbſt 10,31 G., 10,33 B., per Frühjahr 1892 Meter. Elbe bei Magdeburg, 8 
. ſein wird, wird ſie ihre wohllhät e verzeichnete, iſt als veraltet heute kaum noch 10,74 G., 10,76 B. Hafer per Herbſt 5,82 . 1,34 Meter. 


würtembergiſchen Friedrichs » Ordens ertheilt 


Dreh⸗ Buchpoſten eine Erleichterung des Etats zu er⸗ 


reichen ſei. Der Magiſtrat war der Anſicht, daß 
der Wegfall der Miethswerthe nicht nur ohne 
irgend welche Schädigung des Etats zuläſſig ſei, 
ſondern ſogar zu erfolgen habe, um eine rich⸗ 
tigere Etatslegung zu bewirken. Komme es 
darauf an, den thatſächlichen Bedarf einer Ver⸗ 
waltung zu präziſiren, ſo müſſe auf das Lager⸗ 
buch zurückgegriffen werden. Daſſelbe ergebe den 
buchmäßigen Werth der ſtädtiſchen Gebäude, wie 
der ſtädtiſchen Liegenſchaften, von welchem ein 
den thatſächlichen Konjunkturen entſprechender 
Prozeutſatz als Mieths⸗ reſp. Pachtwerth den 
Baarbedürfniſſen einer Verwaltung hinzugerech⸗ 
net, deren thatſächlichen Bedarf ergebe. — Bei 
der Berathung des Etats trat die Verſammlun g 
der Begründung des Magiſtrats nicht bei, es wurde 
vielmehr ein von der Finanzkommiſſion geſtellter Au⸗ 
trag angenommen, die Miethswerthe wie bisher bei 
den einzelnen Titeln in Ausgabe und bei Titel 
15 — Zinſen⸗Verwaltung und Schuldentilgung 
— in Einnahme zu ſtelleu, da bei Annahme des 
Magiſtrats⸗Vorſchlags ein ganz falſches Bild von 
dem Etat gewonnen würde. — Der Magiſtrat 
hat ſich bei dieſem Beſchluß der Stadtverord⸗ 
neten nicht beruhigt, ſondern eine neue Vorlage 
eingebracht, in der er wiederum die Streichung 
der Miethswerthe beautragt und dieſen Autrag 
in eingehender Weiſe begründet. Die Finanz⸗ 
kommiſſion, in deren Sinne Herr Cohn referirt, 
beantragt dagegen unter Darlegung ihrer früheren 
Begründung wiederum Ablehnung der Vorlage. 
Herr Dr. Amelung hatte dazu deu Antrag 
geſtellt, die in Ausgabe eingeſtellten Mieths⸗ 
werthe künftighin in einen beſouderen Titel zu 
vereinnahmen. Nach längerer Debatte wurden 
ſchließlich beide Anträge angenommen. 


Eine längere Debatte rief ein vom Magi⸗ 56.00 


ſtrat zur Genehmigung empfohlener Vertrag mit 
der Geſellſchaft der Stettiner Elektrizitätswerke 
hervor, betreffend die Verlegung von Kabeln oder 
Leitungen von der langen Brücke bis 17 0 Zoll⸗ 
ſtrom zur Ausnutzung der Waſſerkraft in Alt⸗ 
damm für die hieſigen Elektrizitätswerke. Herr 
Hofrichter als Referent beantragt, den vorge⸗ 
legten Vertrag zur Umarbeitung zurückzugeben 
und ihn event. dann zur Berathung einer ge⸗ 
miſchten Kommiſſion zu überweiſen. Demgemäß 
wurde beſchloſſen. 

Weiter wurde zu mehreren Verpachtungen 
der Zuſchlag ertheilt und einige andere unerheb- 
liche Vorlagen erledigt. 

Gegen ½9 Uhr wurde die öffentliche Sitzung 


geſchloſſen. 

— Dem z. Z. hier weilenden Hoftheater⸗ 
Direktor Poſſart iſt von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer die Erlaubuiß zur Anlegung des ihm ver⸗ 
liehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des königl. 


worden. 

— Am Mittwoch, den 9. September, wurde 
im Verein Stettiner Zuſchneider ein Konkurrenz⸗ 
ſchneiden veranſtaltet, an welchem ſich 11 Mit⸗ 
glieder betyeiltgten. Als Preisrichter fungirten 
die Herren Obermeiſter Horſtmann und Schueider⸗ 
meiſter Flügel, welche Herrn Eduard Lau, Zu⸗ 
ſchneider der Firma Studemund Nachfolger, den 
Preis zuerkaunten und ihm ein Ehren⸗Diplom 
überreichten. 


Kunſt und Literatur. 


Handbuch des Grundbeſitzes in Weſt⸗ 
Das vor einer Reihe von Jahren er⸗ 
ſchtenene Handbuch von Ellerbolz, welches den 


tiſches Nachſchlagench zu ſchaffen, das dieſem 


alltäglichen Berürfuiß volle Befriedigung bringt. Elufangs⸗Bericht.) 


Daſſelbe iſt unter dem in der Spitzmarke ange⸗ 
gebenen Titel ſoeben im Verlage von A. W. 


Kafemaun erſchienen und dürfte von den Inter⸗ S 


eſſenten recht willkommen geheißen werden. Mit 
einem genauen Verzeichniß der Behörden und 
Beamten der Provinz beginnend, giebt es zu⸗ 
nächſt eine gedräugte Beſchreibung der Provinz 


Paris, 10. September. Getreidemarkt. 
Mehl weichend, per Sep⸗ 
tember 60,20, per Oktober 60,90, per Novem⸗ 
piritus 


ruhig, per September 


ber⸗Februar 62,20, per Januar ⸗April 63.90. 
38,75, 


Berlin, den 10. September 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Mentenbriefe. 


Deutſche . ⸗Anl. 4% 105,90 9 Se e 58.25 

do. do. 31% 97908 Weſtſaliſch. do. 4 —— 

Pr. Eonjei. Anl. 4% 105,25 b do. do. 31.7% —.— 
do 2 3% 97,906 | Weftpr. ritterſch. 8 7% 94,50 6A 


do 


per Oktober 38,25, per November Dezember L Seel. 33 


38,25, Wetter: 
Schön. 


Paris, 10. September. Getreidemarkt. 


per Jannar⸗April 39,00. — 


Weſipreußen und dann derjenigen der einzelnen (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per September 


Kreiſe und dieſen folgend die Verzeichniſſe mit 
Augabe ſämmtlicher Güter, ihrer Größe, Quali⸗ 
tät, des Grundſtener⸗Reinertrages, ihrer Beſitzer, 


73,00, 


per Oktober 73,50, per November⸗De⸗ 
zember 74,50, per Januar ⸗April 70, 5. 
Mehl beh., per September 60,20, per Oktober | 


Pächter und Adminiſtratoren, der Induſtriezweige, 61,00, per November⸗Februar 62,30, per Januar⸗ 


Amts⸗Gerichte, Poſt-, Telegraphen und Eiſen⸗ 
bahn⸗Verbindungen, Züchtung von Viehracen, 
Verwerthung des Viehſtandes u. ſ. w., alles nach 
authentiſchen Quellen bearbeitet. Für Land⸗ 
wirkhe, Behörden, Induſtrielle, Kauflente und 
fonflige Gewerbetreibende dürſte das Buch von 
beſonderer Wichtigkeit ſein, da es die Adreſſen 
und die Beſitzverhältniſſe der größeren und einer 
bedeulenden Anzahl der mittleren Gutsbefiger der 
Provinz Weſipreußen auf Grund der neueſten 
Kataſter⸗Berichtigungen enthält. 


Aus den Provinzen. 

S Bülow, 9. September. Der heutige 
Herbſtmarkt war in Folge des ſchönen Wetters 
recht gut beſucht. Auf dem Krammarkt ſtand 
Bude au Bude und Geſchäft neben Geſchäft. 
Die großartige Konkurrenz in allen Geſchäfts⸗ 
brauchen drückte das Geſchäft ſehr, daß man 
wiederum allgemein die Klage über geringe Kauf⸗ 
luſt und ſchlechte Geſchäfte vernahm. Obgleich 
viele Käufer erſchienen waren, vertheilte ſich die 
Einnahme auf fo viele Konkurrenten, daß der 
einzelne mit einem mittelmäßigen Umſatz und ge⸗ 
ringem Verdieuſt zufrieden fein mußte. Doch 
ſchien es, als ob die Töpfer alle gut verkauften, 
da die lieben Hausfrauen mit Rückſicht auf die 
großen Einquartierungen bei den bevorſtehenden 
Korpsmanövern in hieſiger Gegend mit allerlei 
Topfgeſchirr ſich reichlich verſorgten. Auf dem 
Viehmarkte waren Pferde in geringer Anzahl vor⸗ 
handen, die größtentheils verkauft wurden. Rind⸗ 
vieh war recht viel aufgetrieben; dennoch konnte 
man von einem Sinken der Preiſe gegen den 
vorigen Sommermarkt nichts merken. Auswär⸗ 
tige Händler kauften gute Milchkühe und Jung⸗ 
vieh bei guten Preiſen wiederum auf. Milch⸗ 
kühe mittlerer Sorte ſtanden im Preiſe von 144 
bis 180 Mark. Nur Schlachtkühe waren dies⸗ 
mal verhältuißmäßig billig im Preiſe zu haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

London, 10. September. Aus Halifax wird 
depeſchirt, daß während eines heftigen Orkans die 
Eiſenbahnbrücke zwiſchen Halifax und Dartmouth 
weggeriſſen worden iſt. Sechs Schiffe ſcheiterten 
im Hafen von Halifax, mehrere öffentliche Ge⸗ 
bäude wurden theilweiſe zerſtört. 
r.. ((/ / .. 


Baukweſen. 


Schwediſche Reichsverſicherungsbank 4 
prozent. Pfandbriete von 1880 und 1883. Die 
nächſte Ziehung findet Ende September ſtatt. 

gen deu Koursverluſt von circa 2 Prozent 
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 4 Pf. pro 100 Mark. i 


Verlin, 10. September. Wochen⸗Ueberſicht 
der Reichsbank vom 7. September. 0 7 
Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 934,721,000, Abnahme 


426,000. 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23,177,000, 
unahme 573,000. 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8,274,000, 
Abnahme 1,677,000. 
4) Beſtand an Wechſeln M. 475,285,000, Ab⸗ 
nahme 21,510,000. 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 94,403,000, 
unahme 1,433,000. 
6) Beſtaud an Effekten M. 325,000, Abnahme 
27,000 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 34,675,000, 
Abnahme 2,398,000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 


ändert. 
9) Der Reſervefounds M. 29,003,000 unver⸗ 
ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 939,089,000, 
Die ſouf 12,350,000. ä 
11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichleiten 
70,137,000, Abnahme 15,914,000. 
12) ae Paſſiva M. 600,000, Abnahme 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 10. September. Spiritus lolo 
ohne Faß 50er 76,00, do. loko ohne Faß 70er 
00. Höher. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 10. September. Zuckerbe⸗ 
rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 17,35, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —,— 
Nachprodulte exkl. 75 Prozent Rendement 14,60. 
Ruhig. Brodrafſinade 1. 29,00. Brodraf⸗ 


— 


April 63,10. Spiritus behauptet, per Sep⸗ 
tember 38,75, per Oktober 38,25, per November⸗ 
Dezember 38,25, per Jannar⸗April 39,00. 

Havre, 10 September, Vorm. 10 Uhr 30 Pin. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peim in, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Sautos per September 93,75, per Dezember 
80,75, per März 78,00. — Kaum behauptet. 

Glasgow, 10. September, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Noheiſen. Mixed numbres war 
rauts 47 Sh. 3 d. nom. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kaſſel, 10. September. Die heute Mittag 
2½ Uhr von Berlin mit Sonderzug abgereiſte 
Kaiſerin wird Abends 8 Uhr im allerſtrengſten 
Jukognito eintreffen und ſich nach Schloß Wil⸗ 
helmshöhe begeben. Der Kaiſer mit Gefolge 
wird dagegen erſt morgen Abend hier erwartet; 
ebenſo der Prinzregent von Brannſchweig. 
London, 10. September. Der „Staudard“ 
meldet aus Batum, daß eine ſtarke ruſſiſche 
Flotte im Schwarzen Meere zuſammen gezogen 
werde. Die freiwillige Flotte iſt mit Beförde⸗ 
rung von Kriegsmaterial und ſchweren Geſchützen 
beſchäftigt und werden, da die eigenen unzu⸗ 
reichend, fremde gemiethet. Im Laufe dieſes 
Jahres ſollen 11 ruſſiſche Kriegsſchiffe mit 
Kriegs material die Dardanellen paſſirt haben. 
Petersburg, 10. September. Die Kiewer 
Polizei hat verſchiedene Verhaftungen vorgenom⸗ 
men, welche auf die nenuliche Ermordung des 
Gendarmerie-Offiziers Tomaſſewitſch in Bielaja 
Serkow Bezug haben. Der eigentliche Thäter 
jedoch iſt bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. 
Petersburg, 10. September. Die Staats⸗ 
polizei hat vertrauliche Mittheilungen aus Genf 


und Paris erhalten, laut welchen eine neue Pro⸗ S 


klamation der revolutionären Partei unter der 
Preſſe iſt. Dieſelbe ſoll demnächſt in Tauſenden 
von Exemplaren über die ruſſiſche Grenze ge⸗ 
ſchmuggelt werden. 


Soſia, 10. Segtember. Der „Swoboda“ 


läßt ſich aus Konſtantinopel berichten, daß der 
Sturz Kiamil Paſchas vor Allem dadurch herbei⸗ 
geführt. worden ſei, daß die ironuiſche Antwort 
Salisburys bezüglich der egygtiſchen Frage, ſowie 


das allzuſcharfe Auftreten des Herrn von Nado⸗ u. 


witz betreffs des Räuberunweſens den Sultan 
perſönlich verletzt habe. Nelidow habe daun 
durch ſein geſchicktes Intriguenſpiel die hervor⸗ 
gerufene Verſtimmung im Palais weiter aus⸗ 
genutzt. N 

Konſtantinopel 10. September. Der ab⸗ 
geſetzte Scheikrh ül Islam iſt nach Medina ver⸗ 
bannt; die Papiere deſſelben find beſchlagnahmt 
und ſeinem Nachfolger, welcher bisher ſein Sekre⸗ 
tär geweſen, zur Durchſicht übergeben. 


Letzte Nachrichten. 

Kaſſel, 10. September. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin traf heute Abend 3 Uhr mittelſt Son⸗ 
derzuges auf Station Wilhelmshöhe ein und 
begab ſich, von der zablreich herbeigeſtrömten 
Volksmenge jubelnd begrüßt, alsbald nach Schloß 
Wilhelmshöhe, wo Allerhöchſtdieſelbe von der 
Prinzeſſin Adolf von Schaumburg Lippe und der 
Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern empfangen 
wurde. . 
München, 10. September. Heute Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr fand im alten Wintergarten 
eine Familientafel zu 25 Gedecken ſtatt, welcher 
Se. Majeſtät der Kaiſer, der Prinzregent, die 
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen und 
herzoglichen Hauſes und die Erzherzogin Eliſabeth, 
Schwiegermutter des Prinzen Ludwig, beiwohn⸗ 
ten. Gleichzeitig fand eine Marſchalltafel für 
das unmittelbare Gefolge ſtatt. Beim Kaffee 
verabſchiedete ſich Se. Majeſtät der Kaiſer von 
den auweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen, da 
Höchſtderſelbe nach dem morgigen Manöverausflug 
alsbald gegen 11 Uhr Vormittags von Röhr⸗ 
moos nach Kaſſel abzureiſen gedenkt. Ebenfalls 
um 4 Uhr hatte der preußiſche Geſandte Graf 
Eulenburg den Reichskanzler von Caprivi, ſowie 


— — 


finade II. 28.25. Gemahlene Naffinade mit die ſämmtlichen anweſenden Generale und Herren 
Faß 28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 26,75. des kaiſerlichen Gefolges zur Tafel geladen. 


Still. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 13,20 bez., 13,20 
B., per Oktober 12 55 G., 12,5%, Br., 
per November 12,45 G., 12,45 Br., per Ja⸗ 
nuar-März 12,62 ½ bez., 12,67½ Br — Still. 

Köln, 10. September, ag 
Getreidemarkt. Weizen bieſiger lolo 
alter 24,50, do. neuer 22,00, do. fremder loko 
24,25, per November 22,15, per März 21,65. 
Roggen hieſiger loko alter 24,00, neuer 23,25, 


Vandoenvres, 10. September. Bei dem 
veutigen Dejeuner des Kriegsminiſters ergriff 
nach demſelben General Sauſſier das Wort und 
ſprach ſeinen Dank für die ſchmeichelhaften Worte 


Nachmittags 1 Uhr. Freycinets aus. Er wie die Armee würden die⸗ 


ſelben zu rechtfertigen wiſſen. Der General 
ſchloß mit einem Toaſte auf die Armee und den 


Kriegsminiſter. Im Namen der auswärtigen St 


fremder loko 25,75, per Nobember 23,30, per Militärbevollmächtigten erhob ſich alsdann der 


März 22,30. Hafer hieſiger loko alter 16,50, 
neuer 13,50, fremder 17,25. Nüb öl I 
66,00, per Oktober 65,10, per Mai 1892 
65,4 


ruſſiſche General Fredericks und brachte in war⸗ 


omen Worten einen Toaſt auf den Kriegsminiſter 


Freycinet, den General Sauſſier, die ſchönen 


5 Hambur ‚10. September, Vormittags 11 Uhr. franzöſiſchen Truppen und ihre tapferen Aufüh⸗ 


Kaffee. 
Sautos per September 75,50, per Dezember 
65,50, per März 63,50, per Mai 63,50 
— Behauptet. 


(Vormittagsbericht.) Good average rer, welche ihre Gäſte mit fo viel Herzlichkeit 


und Courtoiſie aufgenommen hätten, aus. Die 


»Trinkſprüche wurden ſtehend angehört. 


Hamburg, 10. September, Vormittags 11 uhr. . TEE EEE 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
September 13,20, per 


Wetterausſichten 
Trockenes und meiſtens heiteres Wetter mit 


Oktober ⸗ Dezember etwas auffriſchenden ſüdöſtlichen Winden und 


12,5210, per Januar » März 12,67, per Mai ziemlich hoher Tagestemperatur. 


12,97% 
Peſt, 10. September, Vorm. 11 Uhr. Pro ⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko weich., per 


Waſſerſtaud. 5 
Elbe bei Dresden, 9. September — 087 


— Uunſtrut bei Strauß furt, 


acht im Verborgenen üben können. Der elek⸗ brauchbar und es trat das Bedürfniß nach einem G., 5.84 B., per Frühjahr (1892) 6,09 G., 9. September + 1,15 Meter. — Oder be 


Herr Direktor 


von Ziolkowski in Poſen hat ſich der 


8 mügevollen Aufgabe unterzogen, ein neues prak⸗ 


i i ihre Wir 0 affi i letzten Jah⸗ 6,11 B. Mais per Oktober⸗November —,— Breslau, 
om wird bereit fein, ihre Wirkung neuen zuverläſſigen Handbuch in den letz br G. D. per Mint. Juni 1892 5,80 G, 5.82 Meter, TI 4 0,37 Meter. — Warte 
88 ps per September⸗Oktober 13.90 bei Poſen, 9. € 


B. 
G., 


3,95 B. — Wetter: Schön. 


9. September, Oberpegel -+- 


eptember, + 1,7? Meter. 
Netze bei Uſch, 7. September - 0 Mete. 


11 


2. Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 171.75 0 
Pr. Staatsſchuld. 31% 99,90 0 Kur⸗ u. Neumärt. 4% 102 00 5 
Berl. l gt 205 95,60 G | Lauenburg. Ribr. 4% 101,75 
0. 2 
do. do. neue 3½¼ % 95,60 G 
Weſtpe. Pr.⸗Obl. 31% —.— 
Berliner Pfibr. 5% 123 0 


Pommerſche do. 4% 101, 75 G 
Poſeuſche do. 4% 101,75 
Preußiſche do. 4% 101,75 
Rh.u.Weſtf. do. 4% 101,75 
Sächſiſche do. 4% 101,75 

5 
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do. do. 4½ 108 40 8 0 
do. do. 4% 103,105 Schleſiſche do. 4% 101 7 
do. do. 31 20% 95,309 Schl. Holſt. do 4% 10175 


Kur.⸗ u. Neumärk. 312% 89.005 Badiſche s Eiſen⸗ 

do. neue 3½% 9590 W bahn⸗Auleihe 4% —.— 

k 4% —— | Bayerifche Anl. 4% 163,706 

Landſch.C.-Pfdbr. 4% —— Hamburg Staats⸗ 

do. 31 4% 95,825 b Auleibe v. 1888 3% 8 

do. 8% 83,3060 Hamburg. Nente 3% 95,0 
Oſtpreuß. Pſdbr. 31 % 94,305 do. amor 
Pommerſche do. 31 4% 96.10 G Staats⸗Auleihes % —— 


do. do. 4% 10½6½% | Pr. Pram.⸗Anl. 31,%167,756 
Voſenſche do. 40% 1000 8 Baver Präur⸗ Ant. 4% 138 75 

do. do. 81 2% 95308 Cölu⸗Mind. Pr.⸗Ag % 134,00 G 
Sächſiſche do. 4% —.— Meininger 7 Guld. 
Schl.⸗Holſl. fdb. 4% 161,008 | oje - » . 27 40 U 


Fremde Fonds. 


441605 Num. St.- A. Odl. 5% 108.10 50 
Bnfarefl Stadt-. 5% 36 10 0 do. do amortb. 5% 28 25 ö 
Buen ⸗Atreschld.⸗ bkuff. co. Anl. 1871 5% —.— 


Argentiniſche Ant. 3% 


leihe 5% 36006 do. do. 1873 5% —.— 
Egyptiſche Aul. 3% —— do. do. 1880 4% 98 20 568 
do do. 31 20 89 50 0 do. do. 1887 4% 85 90 b 


do. Goldrente 8% 104.40 8 
do. do. 1884 ftpfl.5% 1641255 
do. (2 Orient) 18785% 68,205 
do. Pram. ⸗A 18645% 162,00 b 
do. do. 1866 5% 154.0, 68 
do. Vodencr. nene 4 5% 97.50 b 
Serb Gold⸗Pfdb. 5% 88 755 
de. do — do. Mente 5% 800 10 5 
Deſterr Sild.⸗ dt. 4 % 73566 | do. do. neue 5% 50 25 6 
Oeſt. 250 Fl. 185 4% 118 0% ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 — 3228 Ftente 4 89 75 B 
do. I8chervooſes ss 119 75 5% Ungariſchepapier⸗ 
do. 1860dervooſe — 3 6978 * 5% 8788 6 
Mun. S. -u. bl. % 100,10 


Eiſenbahm⸗Stamm⸗ Aktien. j 

Eutin-vädeg 4% 51,598 Du „Bodendach 4% 26068 
Fraulf. Wüterd. 4% 821008) Gal. Carl⸗L ud 4% 0 
Lübec⸗Bucden 49% 149,705 Gotthardbahn 4% 1224069 
Marz mwigd. 4% 110 l 0 St. Mittchun=d. 4% 
arb. Pelawla 4% 85 KurstsKiew. 500 —— 
Meat Fr.⸗Frauz 40 —— 
Niederſchl Märk. F 4% 

Staats⸗Bahn 4% 140005 do. ? ordwb. 5% — 
Oſtpr. Südbahn 4% do. Lit. E Cloth. 49% 
Saaldahn % 311% % |Eiröf. (Lemb.) 4% 
Stargard⸗Roſen 44,%10%105 Warſchan⸗Ter. 5% 2 
Amſterd.⸗Moltd. 4% 129.50 b do. Wien 4% 211 0 
Baltiſche Ci 3% —— 


Elſeubahn⸗Stammt- Prioritäten. 


Italieniſche deute 5% 89,90 
Mexican. Aulcihe 6% 8670 
do. do. 20 K. St. 5% 89 935 
New. Stadt. ⸗Aul. 74% —— 
do. do. 6% 118 50 
Delle. Gold.⸗N. 4% 95005 
be. Bapıer- it. 4 9 m 
5 — 


Altdamm⸗Col berg 200° 4 3%110 59 © 
Vorb-aimla . . 2»... n 1,6506 
Oſipreußiſche Südbahn 5% 110 0 b 


Eiſeubahn-Prioritäts⸗Obligationen. 


Berziſch⸗Märkiſch Gr R ſſ. Eiſend. g 30% 81 50 b 
8 A. B. 34½0 96355 Jelez⸗Tirel gar. 5% —— 
Kölns ind — — — —ů 6. 4% — 
di 7. Cm. 45 — Iwang 
Magd.⸗Oalbfl. 734% —— Dauber. gar. 40% 108.10 G 
4 rt —.— ar Woroneih BEER 
8 t. — . 3 „ 
Oberſcleſ. It. b. 3 % 2 Kurst⸗Chartow g. 5  —— 
do. Lit. b. 4% —— 5 Cbart.-Aſo „ 2 506 
en oh Lure. Bau gr. 4% 96.1008 
— 2 —— Selen — An — sa 
101 70 Mos 
a. 2 101608 ku ne 9.5% 99 60 
inzj⸗Mudol rel⸗Ot ; 
ee Er 5 30068 (Oblig.) + 4% 89.80 2 
ccc prinz⸗Salz⸗ —— sog 
tammergut 4% 92,10 6 aer ee 
. % 84 00 5 B. Nybinst-Bologyes% 80 80 U 
e. Franz ⸗Stb. Schula-Jvauow 10000 U 
1885 gar. 79 00 gar \ 
Ocſt. Ergänzungs⸗ Ruf. Sudweſt⸗ “La 
netz gar. 30% 51 40 0 bahn 2 — — 4 
Ocſt. Franz⸗Stab. 5% 105 00 Trans kaukaſiſch. 3.39% 
te. do. Gold- Br. 4% 94 50 * hr 100 00 br 
Sudöſt 9 02 0 G auge gen . 
ugariſche Oſtd. 2 Emiſſton 4% 
1 (Staatsobl.) 5% —— ne. 52 2 95 5 
u u) — ar 2 
Sal- Greene 5% 87 100 Hohe Aan 109.006 
ow —.— eg 
8 Nav. 5% —— 
a 
Chark.-Kreme vr 
do. do. Liv. =. 


HnpothefensEertiflente, 
Pr. B. Cr. Ser. 1. 

8. 9 (rz. 100) 4% 105 25 6 
do. Ser 12. (rz. 100) 4% 160,75 & 
Pr. CLeutrb. ſdd. 

em "110) Ds — 
do. do. (rz. 1 — 
5. abg. — 
do. do. rz. 100) 4% 101. 
dene 4% 10/0 b fe. de 4e 3% — u 
Du. 110 80 bo br. Sup HB. A art 
do. do. do. 4% 101,80 00 kz. 2 0 * —— 


Orund⸗Pld. 
2 g. h 6860 G 
Otſch. Grund⸗Pfd. 

4. abg. ee nr 
Diſch Grund⸗ e, 9180 @ 


—.— 


de bo. G. (ez 11005 
conv. 4% 101,30 b ce 


bio . . 44% 10805 6 
* TR „ 100) . „ 4% 101, 
92. 2 21280 92,756 is dae 20 945060 
pemm.-Oov.-B. 1. er 2 ge ai: Le 
5 5% —— | „ ag 
W do. do. doe. 4% 101. 
8 4% 101 40 5% bihein. Hop 


oth. e 
Kar u. 6. Widdr. (tdb. 90) 4½%100 25 & 


Ver 100 4% 101 4,60 Stett Aa-, 

ukündb. r. G.. EL 
„ „ 6% 11375 @ |do. do. (rz 110) #40? © 
3 8. 6. do. do. (xz. 110) % 2 
(9. 100 5% 108 25 0 


do. do. (53100) 4% SW 


Banf-Yaptere, 
1690. 


Div. p. | 2 92 
5 — 8 Otſch. Genoneuſch. 8 122.00 
— — 8˙ 1105 8 Disc.⸗ Command. 11 11155 5 
do. Handelsgeſ. / 134. b —— — 1 tr 2 8 
a ationalba 12, 
an 8375 * a — —— = 
‚fädte 18e —— Pr. Centre. Vod. 25 
La e , u, de 150 


Bergwerk⸗ und Huttengeſellſchaften. 


Berzelius Vergw. 12 129 90 50 | Hörder Bergw. — —— 4 
Bochum. Bgw. A. 74 605 | do. couv. — 0 
do. Guüßſiſab. — 114255 do. St.⸗Ur. — — 
Bonifacins 13119 7566 Hugo 1 1467 
a Bergw. — 12,75 6 Kön.⸗ u. Laurah. — u er 
ee 56 77:69 |Konife Tieſbau — zıı — 
Dortmunder St. r | Mört en * —— + 
LAS rn s 67505 Oberſchleſiſche 30, 83088 


Pr. I.. A. 2566 ar 
euer 12 2556658) Stolberg. Zink.. h 
Laber Veri — 120 60 & Do. do. St⸗Ur. 8% 66 
9 550 19 155,600 | 


mdufirte-Papiere. 
ä Haig. Deimühle 2 125 25 0 
43308 Deſſauer Gas 1b —— 
25400 @ Nobel Dyn. Truſt 4 135,10 58 
6 50 % G.⸗F.Harb.⸗Wien — 245,0 


Adler > 
14 
3 10,78 b] Löwe u. Co. 18 248 00 0 
2 
5 
7 


Ahrens . 
Saas — 


er do. 
Volle r 139.50 0 Magd. Gas⸗Geſ. 


x 119% b „; Gorl. (conv.) — 134,056 
Siren, gudest sd E | do. Kuders) — 150,096 
ineiyobat 402 2 Gruſonwerke — 141.080 
7 Leopoldeha 51.50 v 5 Halleſche Den 
= [Sranienbur; 1 84,00 8 8 Pen e — —— 
) do. St.⸗Pr. 7 89,00 B S] Pomn conv. 6 75,00 
2 


Schwartlopf! — 2315064 


; erin 19 248,35 

5 Srahluter — 126 18 8 A, St. Bulc. L. B. 8 ws 
» Union 12 18464 Nordd. Lloyd 7 —— 
Brauer Elyſium 3 —.— Wilbelmsbütte — 9.25 N 
Möller u. Volberg 6 —,.— Siem. Glas⸗Ind. 12 — —. 
P. Chem. Pr.⸗F. 10 —— St.⸗B. Cementl. 5 2 


P. Prov. Zuckerf. 0 —.— | Stral.Spiellan. Te ae 
F. v. Did. 80 223,25 b 5 Gr. Pferdeb.⸗G. 12), 
Sr Wan. el. 30 u Carter, Werde. — 686,00 50 


14 —— Stett. Pferded. 2½ —— 
St Ban G. 15 —— RM. St Dampf. 4 1 60K 
Papierf Hobenk. 4 — 
Verſicherungs-Geſelſhaften, 
Hapen-Müng. 450 „ Kass. gener — 
Berliner Feuer. 158 2865.00 . Wav. 45 96400 @ 
do Ld. u W. 2.120, 1008 Preuß. Leden 37,5 110% 8 
do. ben 40 | r Nat.-B. St. 66 111000 L 
dolentg derb. 44 11850 8 Propſdenia 4 —— 
Alberſeld. . 3 Turingia 20 — 
Wechſel 
Ben Cours vom 
ichsdan ombard 4 8 
RE inatbidcont 35 85 10, Septbr 
| er ER Da SITE TEE 
N 168,00 b 
augen 8 Nas g 2 1278 
Belg. Plage 8 Tage 2 2 , 
do. 2 Mouat 1 1990 
r m ae 20,325 5 
Bor 8. Monet.; . 2. Ver rd 
Paris 8 Tage 3%/% 4030 ‘ 
ZD u. er, a ref 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 4.290 176,55 
nr 510% — b 
Schweiz. Plätze 10 Tage 4% 2 e 
Italieniſche Plätze 10 Tage 51,% 5 
Petersburg 3 Wochen 6% 213.4 
ER 925 u: 
Warſchau 8 Tage. 6% | 12 
Gold- und Papiergeld. 
; Ducaten per Gtüd 975 5 Cant Wann 228 m 


| Sowvereigns — Franz. Banknoten 
wu 16 15 8 |D fuoten 17 8,80 
Sar e e s e ee de 
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Der Chevalier von Schomberg. 
N Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 
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Nachdruck verboten. 


„Gewiß, ſehr viel ſogar,“ entgegnete Schomberg 
trocken. s 


— weh!“ 

Schomberg lachte. 

„Es läßt ſich aber vielleicht einrichten, daß 
Pr den Maskirten doch noch zu ſehen bekommen,“ 

gte er. 


Darf ich mir denn nicht lieber gleich noch eine 


Eintrittskarte holen?“ fragte Microbe in bitten⸗ 
dem Tone. 


„Das geht nicht. Berichten Sie mir gefälligst, 


was Sie von der Madewoiſelle Roſa in Er⸗ 
fahrung gebracht haben.“ 


„Das iſt nicht viel,“ erwiderte Microbe. 
»Auguſt Lieber hat das Haus, den Garten und 
er Kiosk von einem Blumenzüchter Namens 
az ekauft, der nach Amerika ausgewandert 
100 Lieber ME in ſeinen Geſchäftsgewohnheiten 
all regelmäßig und begeht durchaus nichts Auf- 
1 iges. Der Pole Sawegky, der die Roſen⸗ 
ae kauft und die Blumen abgegeben hat, 
iſt ihr nur vom Auſehen bekannt. Die Briefe 
waren, wie ſie glaubte, für Jemand beſtimmt, 
der in Auguſt Liebers Haufe wohnte. Den erſten 
derſelben brachte er am Morgen; eine Stunde 
darauf kam er wieder, um ihn zurückzufordern; 
das war aber zu ſpät geweſen, weil Lieber ihn 
ſchon mitgenommen hatte. Sodann gab er einen 
zweiten Brief ab, den Lieber gleichfalls mitnahm. 

„Wie kam es aber, daß Sawetzly drei Mal 
hintereinander weiße Roſenknospen kaufte und 


Botſchaft empfangen würde?“ fragte Schom⸗ od wahr ich ein ehrlicher Mann bin!“ ſtieß Mi⸗ 
* 


crobe beinahe ſchreiend hervor, denn Schomberg 


erg. 
„An jenen drei Tagen hatte Lieber überhaupt hatte mit eiſernem Griff feinen Arm gefaßt. 


nur weiße Roſenkuespen zu Knopflochſträußchen 
verarbeiten laſſen er konnte daher keine anderen 
bekommen. 
Roſenknospen zum Verkaufe aus. Es ging alſo 
ganz natürlich zu und das Mädchen hat ſich 
auch nicht die geringſten Gedanken darüber ge⸗ 
macht.“ 

„Die Leute find ſchlan,“ ſagle Schomberg, „ich 
bin aber überzeugt, daß Louiſe die Seele der 
Verſchwörung iſt und nicht Lieber.“ 

Er verſank in Nachdenken. 

Microbe aber ſtand wie auf Kohlen. 

„Wenn Sie meiner augenblicklich nicht be⸗ 
dürfen, Herr von Schomberg,“ ſagte er endlich, 
„dann möchte ich wohl ſchnell nach dem Zirkus 
rennen, um mir einen Gallerieplatz für morgen 
Abend zu ſichern. Der Andrang iſt jo groß, daß 
nicht lange mehr etwas zu haben ſein wird.“ 

„Das hat keine Eile,“ entgegnete Schomberg. 
„Ich werde dafür ſorgen, daß Sie einen Platz 
3 Ich werde Sie ſo wie ſo dort brau⸗ 

en. 

Microbe machte große Augen. 

„Um Verzeihung, Herr von Schomberg,“ ſagte 
er, ich verſtehe Sie nicht recht.“ 

„Das kann ich mir denken.“ 

Schomberg ſtand auf. 

„Hören Sie mir zu, Mierobe,“ ſagte er ſehr 
ernſt, indem er zugleich dem jungen Mann mit 
durchbohrendem Blick in die Augen ſah. 
„Schwören Sie mir bei Ihrem Leben, keinem 


JMenſchen auch nur ein einziges Wort von dem 


zu verrathen, was ich Ihnen jetzt ſagen werde.“ 

Mierobe ſtarrte ihn erſchrocken und wort⸗ 
los an. 

„Im Intereſſe der Uuterſuchung, alſo im 
Intereſſe des kaiſerlichen Dienſtes, bin ich ge⸗ 
zwungen, Ihnen eine Eröffnung zu machen — 
ſchwören Sie mir, daß Sie mein Geheimniß un⸗ 
verbrüchlich bewahren werden.“ 


„Mein Gott!“ jammerte er, indem er ſich krümmte. 
„Laſſen Sie mich los, Herr von Schomberg, Sie 


Heute dagegen lagen nur rothe zermalmen mir ja den Knochen!“ 
e J 


Schomberg ließ ihn ſchuell los. 

„Ich bitte Sie um Verzeihung,“ murmelte er, 
„ich hatte mich vergeſſen. Aber nun hören Sie.“ 
Er zog Microbe an ſich und flüſterte ihm etwas 
in's Ohr. 

Der Eleve der Rue de Jeruſalem wurde ganz 
bleich. Er fuhr zurück und ſah den Chevalier 
wie betäubt und ungläubig an. 

„Sie?“ rief er. „Sit denn das möglich?“ 
3 ſank er ganz außer Faſſung in einen 
Seſſel. 

Schomberg ging ganz ruhig auf dem Teppich 
auf und ab und ſetzte ihm dabei auseinander, 
welcher Art die Dienſte ſeien, die er morgen 
Abend von ihm verlengen würde. 

Die Augen des jungen Geheimagenten folgten 
ihm dabei mit ſtaunender Bewunderung und zu⸗ 
gleich mit einer Ehrfurcht, wie er ſie noch vor 
keinem Menſchen empfunden hatte. 

Als Schömberg mit ſeinen Inſtruktionen zu 
Cude war, nahm Microbe feinen Hut und näherte 
ſich der Thür. 

„Verſetzen Sie ihm auch eins auf meine Rech⸗ 
nung, Chevalier,“ japte er lächelnd, indem er die 
Hand auf die Kıinke legte, „für meinen zerriſſenen 
Anzug, wenn Sie fo freundlich fein wolle.” 

„Wir wollen ſehen,“ entgegnete Schomberg. 

„Nun aber gute Nacht. Vergeſſen Sie nicht, 
daß Sie ſich morgen Vormittag um zehn Uhr 
verhören und verweilen zu laſſen haben. Um 
elf Uhr haben Sie ſich dann wieder bei mir zu 
melden.“ 

Damit war Microbe eutlaſſen. 

Der junge Mann ging kepfſchüttelnd die Treppe 
hinunter. Er vermochte das ſoeben Gehörte noch 


— und ſchaute zu den erleuchteten Feuſtern 
hinauf. 

„Welch ein Mann!“ murmelte er vor ſich hin. 
„Welch ein Mann!“ 

Daun aber rannte er ſpornſtreichs nach der 
Rue Lepeletier, wo die Menſchenanſammlung in⸗ 
zwiſchen noch viel größer geworden war. 

Als der Direktor des Zirkus einen Blick in 
den ihm von Schomberg geſendeten Brief ge⸗ 
worfen hatte, war er vor Freude außer ſich ge⸗ 
rathen. 

„Nun laß die Signora Patti nur ſingen!“ 
hatte er gerufen. „Es wird ihr ſchon klar wer⸗ 
den, daß ſie diesmal vergebens gekommen iſt!“ 
Denn die ihm zugeſtellte Benachrichtigung be⸗ 
deutete für ihn etwa ſo viel, als wenn jene 
Königin der Primadonnen dem Direktor der 
Italieniſchen Oper ihre Dienſte gänzlch koſtenlos 
zur Verfügung geſtellt hätte — der ihm bevor⸗ 
ſtehende Profit würde um keinen Sous ge⸗ 
ringer ſein.“ 


Demzufolge brachte er alle ſeine Zettelankleber 


unverzüglich auf die Beine, um Paris an allen 
Ecken und Enden mit Plakaten zu verſehen. 
Die erſten Plakate waren natürlich am Eingang 
und in der unmittelbaren Nähe des Zirkus an⸗ 
gebracht. Die nach Beendigung der Vorſtellung 
aus demſelben bherausſtrömenden Leute brachen 
bei dem Anblick der Zettel in Freudenrufe aus 
und ſtauten ſich ſofort wieder rückwärts nach 


um ſich eine Loge zu ſichern. Dies gelang ihm 
auch endlich, und ſeelenvergnügt machte er ſich 
mit ſeiner Karte davon. Draußen bot man ihm 
den doppelten und dreifachen Preis für dieſelbe, 
er aber hörte auf nichts, ſondern kämpfte fich 
durch, denn ſchon war die Meuſcheumenge zu 
einem Mob angewachſen. 

Von der Oper und den Theatern ber rafielten 
Wagen auf Wagen herbei nach der Rue Lepeletier, 
denn auch die ſchöne Welt des zweiten Kaiſer⸗ 
reichs war längſt von dem Taumel ergriffen 
worden, in welchen das Auftreten des geheimniß⸗ 
vollen, vornehmen und darum ſo hochintereſſanten 
Ringkämpfers die leichtſinuige Hauptſtadt an der 
Seine jedesmal zu verſetzen pflegte. 

Sinnberauſchendes Vergnügen war für die 
Pariſer Bevölkerung jener Epoche die einzige 
Gottheit und auf die Spitze getriebene Aufregung 
ihr einziger Himmel. 

Und jo drängte ſich die fieberiſche, gedankeuloſe 
Menge vor dem Eingang des Zirkus. als gelte 
es, des Lebens Köſtlichſtes zu erreichen; ver⸗ 
kündeten doch die Plakate, daß morgen, am 
22. April, der maskirte Ringkämpfer wieder auf 
treten und ſich jedem Gegner ſtellen würde! 


9. Kapitel. 


Nachdem Victor von Schomberg am nächſten 
Morgen um ſechs Uur aufgeſtanden war, mit 


deu auch bereits wieder geöffneten Billetſchaltern, mititäriſcher Pünktlichkeit geweckt von Franz, 
um hier auf friiher That die Karen zu erſteben, dem Diener, widmete er ſich zunächſt eine ganze 
die ihnen den jo lange entbebrten Genuß morgen Stunde laug jenen in der Neuzeit jo modern 


Abend wieder ermöglichen ſollten. vn 

Es währte nicht lauge, da hatte die Kunde 
auch die vornehmen Klublokale und die Cafes 
erreicht und bald ſah man auch die faſbionable 
Welt, Alt und Jung, ſich vor dem Zirkus 
crängen. > 

Auch den jungen Higgins konnte man in dem 
Knäuel gewahren. Er war, wie er ging und 
ſtand, aus feinem Café geeilt und ließ ſich nun 


immer nicht ganz zu faſſen. Auf der Straße bier frierend, deun er hatte feinen Ueberzieter 


gewordenen Leibesübungen, die ihm zuerſt ein 
Srort geweſen, ſpäter aber zum Bedürfniß ge 
worden waren. . 

Franz ging während tiefer Exerzitien aus und 


ein. die Zeit beautzend, um das Schlafzimmer in 


[Ordnung zu bringen, und dabei bewunderude 
Blicke auf ſeinen ſo überaus muskelkräftigen und 
gewandten Herrn werfend. 
| 

(Fortſetzung folgt.) 


angekommen, blieb er noch eine ganze Weile] vergeſſen, zwei Stunden laug ſtoßen und drängen, 


heute die rothe, die ihm anzeigte, daß er eine 
——————.—— 


„Das ſchwöre ich Ihnen, ſo wahr ich lebe und 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 3 2 ; — 2 2 a ö 
Am 13. und 20. September d. J. kommen leine Zither⸗Unterricht Vaterländische — —.— Se 
Perſonen⸗Sonderzüge von Stettin nach Berlin zur Ab⸗(Streich⸗ u. Schlagzither)erth. R. Mader. Artillerieſtr. 4 III j a SS Se 2 
laſſung, weil an dieſen Tagen die verfügbaren Betriebs⸗ 11111 


mittel zu Manövertransporten gebraucht werden. 
Stettin, 8. September 1891. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 


Stettin, den 9. September 1891. 


Bekanntmachung. 


Im Kuhberg⸗Stift iſt durch Tod der Benefiziatin 
die Wohnung Nr. 24 frei geworden. 

Hülfsbedürftige, unbeſcholtene Jungfrauen aus den 
gebildeten Ständen, deren Vater bereits verſtorben und 
die das vierzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben, werden 
erſucht, ihre elwaigen Bewerbungen um dies Beneſizium 
bis zum Freitag, den 25. September d. Is. einſchließlich 
ſchriftlich an uns einzuſenden. i 

Dem Antrage iſt der Taufſchein der Bewerberin und 
der Todtenſchein des Vaters derſelben beizufügen. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1891 zu 
Gtenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
reifswald ſind pass Nummern gezogen worden: 

15 und 2. Emiſſton. 
ittera A. Nr. 31, 75, 77, 160, 173, 195, 216, 
228 275, 363, 368 à 600 Mark. 

Littera B. Nr. 62 über 300 Mark. 


5 3. Emiſſion. = 1 er} % > 2 * 
Litt u; 8 8 A 2 h k E b k Pa B N & D 9 g > 58 4 
ien f. Fa en Feel nikum kinbec örsen-Speculatiom Fcloflaſchen 2 

. Emiffton. i er R N 12 Br 
Hütter N Din SE Ba a en ſlädtiſche Aelkens der Bengt. Preuß. mit beschränktem RIsico. 8 5 ‚ai U a 
zn 2 Ar. a an ee Regierung mehrf. ſubvenklonirte— f Prämien⸗Geſchäfte find die ſicherſte und folidefte Speculation, da der Verluſt ſtets den ges 8 a N 

ittera D. Nr. 8. 6 miſſion. ark. Fachſchule 7 t fl ik { ringen Einſatz beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 32 fl .. riemen. 

Littera A. Nr. 26 69 172 und 176 à 1000 Mark. für Maſchiuen £ 9m kk. 5 Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlangen gratis und franko 5 . f 

Litera 0. Nr. 2,4, 13 und 39 à 200 Mark, Neues (41.) Semeſter 13. Okt. er. — Ar $ Eduard Perl, Bankgeschäft, 2 br air R 
welche den Beſigern mit der Aufforderung hierniit ges |} fragende erhalten durch deu Direktor 5 Sn 4 Berlin (., Kaiser Wilhelm-tr.4. R. Gra Ss mann, 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar das Programm gratis zugeſandt. 8 rat. (0 „ Tr an 5 „ T 1 a ee 
1892 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der | EM — eee 2 Gies ! ulzjenjtr. 85 
Zinskoupons der ſpäkeren Fälligkeits⸗Termine, ſowie Große Berliner & neider-Pifademie — 3 9. 3 


der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 3 
Von den in früheren Jahren ansgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht A e 
1. und 2. Emif 


. n. 
Littera A. Nr. 29, 83, 82 u. 98 über je 600 Mark. 


3. Emiſſion. : x f . 
Littera B. Nr. 28 über a Mark. und * Bureau 3 | Die ser Jahren ſo befirbt Monat € 
. Emiſſion. 01 Die ver Jahren ſo beli⸗ gwodm, in Mona 
Littera A. Nr. 16 und 28 über je 1000 Mark. 1 Barezynski September ſtattfindende 5 
Die Jaa ne — 5 idung wei l ae. ER [ 8 f mr i f 9 x: 
ie er derſelben werden zur Vermeidun = 2 
terer Zinsverluſte zur eo Einlöſung wieder⸗ Berlin W., € L rafähr mi } * Tu gen 


holt aufgefordert. 


Der Landrath. 


Gildemeister's Institut Vieh-Versicherungs- Gesellschaft zu Dresden 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 


Herrn II. F. Lumezerg in Stettin, 
Elijabeihnraße Ne 21, pant., 


Hannover, gedwigſtr. 13. 


Renommirte Vorbereitungsanftalt für alle Militär⸗ 
(Einj.⸗Freiw., Fähnrichs⸗ u. Sekadetten) und 
höhere Schul⸗Examina (inel. Abiturium). Seit 
1867 beſt. über 850 Zögl. d. Auſtalt ihre reſp. Prä⸗ 
fungen und zwar ſümmtliche Primaner, Fähnrichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebuiß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
ſtig waren die Prüfungen für Einj. Freiw. So beſtan⸗ 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Juſtituts. 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 
ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Peu⸗ 
ſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Erfahrene und 
üchtige Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 
Geſellſchaftskreiſen. 

Nähere Auskunft d. d. Direktion. 

Blumberg. 


Klavier⸗ und Violin⸗Unterricht wird ertheilt 
H. Ronatls, Eliſabethſtr. 45, 1 Tr. 


Vollſt. Ansbild. f d. Eifenb.- u. Telegraph. Dienſt 


ꝛc. à St. 6% be. gepr Lehrer, Preußiſcheſtr. 102, 1. 


Dan werden billig gemacht 
Klagen Bergſtr. 4, 2 Tr. 


Baugewerkschule Eckernförde.) 
* eee Die Direetion. b 


Patent⸗ 


Potsdamerſtr. 128. 


Vorbereitungs- Anfalt 


die Subdirektion unſerer Geſellſchaft ſür die Provinz Pommern übertragen haben. E 


Dresden, im Auguſt 1891. 


Die Direktion. 
E. Vichaélis. 


— 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zum 
Abſchluſſe von Vieh⸗Verſicherungen zu fetten Prämien ohne jede 


Nachſchußwverbindlichkeit, ſowie zur koſtenfreinn Ausgabe von Proſpe tea 
und Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft. 
Agenten werden aller Orten gegen hohe Proviſion angeſtellt. 


Stettin, im Auguſt 1891. 


H. F. Lumberg. Subdirektor. 


nter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen 


Direktor Kuhm befindet ih nach wie vor nur 


Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine ander _ 
Auſtalt iſt wie die uufrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei 3. 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſteufrei Stellung nachgewieſen. Proſpelte gratis. 


egen Verlegung meines 
Geſchäſtes empfehle zur 
Reiſe-Faiſon als ganz be- 
ſanders billig: 5 


Reiſetaſchen, 
Damen: 
Handtaſchen, 
Conrirtaſchen, 
Tonriſtentaſchen, 
Reiſe⸗Neceſſaires, 


1 


ES R 


DAR, ne 75 9 5 


l 


| 


arlaufend Göhren (Rhede, Binz (Jagdf laß), 


Crampas, Sassnitz (Hafen,, 


Chir mehr | Stubbenkammer) 
für die eu { a net ; ſeitig auerkar * 
„Bekanntmachung. Poſtgehülfen Prüfung . anbererbeniih, Hiligen Bogie, wit Porgntark: vr I 


findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß — — ie 
— Verſteigerung der nachbezeichneten Grund⸗ 
licke ſtatt: 8 
1, der Parzelle 1 im Bauviertel XIa an der Ecke 
der König Albert⸗ und Bismarck⸗Straße; 
2, der Parzelle 4 im Banviertel XII an der König 
Albert⸗Straße; i 
8, der Parzellen 1 und 2 im Bauviertel VIII an 
der Straße 5. j 5 
Die Verkaufsbedingungen und Lagepläne liegen in 
unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 4. September 1891. 
Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Die Annahme der Arbeitsleute 
für unſere diesjährige Campagne, ſowie 
Poſtenvertheilung findet am 


Sonntag, den 20. September a. e. 
Vormittags 
auf unſerm Zuckerboden ſtatt. 


Zuckerfabrik Dahmen 
„bei Vollrathsruhe in Mecklb.⸗Schwerin. 


Kirchliches. 


Am Conan nfobi-irche : 


unabend, den 12. September: 
Vorm. 11 Uhr: Prüfung der Konfirmanden (Söhne 


und Töchter), d ; 
Pastor Primärius Paſließend Beichte. Herr 


Am Sonntag, den 18. September: 
Vorm. 10 Uhr: Einſegnung der Söhne: 
Herr Paſtor primarius gate u. Abendmahl. 
5 R den 17 September: 
orm je: Einſegnung der Töchter u. 
Herr Pastor primarius Panter u. Abendmahl. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Ehrenberg. 


wee, Postschule Stettin, 


I. Kajüte % 18, II. Kajüte 96 10,50, Deck Ak 6. Schlüssel, Manschetten- und 2 ehe * ˖ ‘ 1 2 

allntes Gtontsoberaufft, She eee din und Nifahifarten zu enöigen Brei f ed , Grnatwaoren, Korallen- u. Granatwaaren. , * Hate, sut gebunden, fub bilig zu verlaufen 
x . anı Bor er „Titania e ⸗ ' Co en . Bi — . * 3 

lehrer. Grüudl. urchbildung für die Dauer, Vereins⸗Rund⸗ x Reparaturen billig. Er | „Vom Fels zum Meer“, 3 


And im | pant tete gent en. Gute u. billige Leiſe 5 
Benfen Im Hauſe. Fer iheuhafte Anfficht, Siena 1 eg en Ausgabeſtellen der 


_Säb.d-Boftetelär a. S. Weber, Dir. Deuce 1 


u 8 - 
e 


Kiel, Ringſtraſſe 55. 


Junge Leute werden unter den bekaunten Be⸗ 


dingungen ſich 
unkersichen 0 dess 
ute en ährte und tüchtige Lehrer. 
i eee 
D tan er iſt bei der An 
Koſtenfreie Auskunft ertheilt: muede 
* F. Tiedemamm, Direktor. 


er vorbereitet. Bisher beſtanden 


Ev. Jünglings- u. Hänger-Verein 


zu Bredow. 


Sonntag, den 13. d. Mts.: Feier des 1. Stiftungs⸗ 
feſtes, verbunden mit dem Jahresfeſt des Kreis. 
verbandes der Jünglingsvereine Stettins und 


Umgegend. Der Feſtgottesdieuſt findet in der Luther⸗ 


Kirche zu Züllchow, Nachmittags 3 Uhr ſtatt; die Feſt⸗ 
predigt wird Herr Paſtor Mans aus Grabow halten. 
Nachfeier im Schützenhauſe zu Züllchow. Gäſte ſind z 


willkommen. Der Vorſtand. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 13. September er., 


I. nach Swinemünde und Zurück. 


per D. „Kronpr. Frledr. Wilhelm‘. | 
4 Uhr Abends.“ 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 1 
Preis 1. Platz % 1,50. 2. Platz % 1,00. 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


per D. „Walliner Greif. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. a 
5 ‚Al: 1.50. = 


Preis 1. Platz % 2,00. 2. Platz 
NB. Kinder die Hälfte, Fahrkarten find an Bord und 
im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


J. F. Braeunlich. 


— ———ẽ — — — 
Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 


u 
(45 Tage 10 im Anſchluß an den 


Schüler die Prüfung. An der Anſtalt Ki 


Marie Bernhard 


-Gartenlaube 


beginnt ſoeben den neuen großen Roman von 


„Ein Götzenbild 


und die ſpannende Erzählung von 


Probe⸗ Nummern mit 


Erzählungen auf Verlangen gratis in den meiſten 
Buchhandlungen. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pfg. 


Stefanie Keyſer „Das Los des Schönen“, 


den Anfängen dieſer beiden 


Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Trauringe 2-36 Ah p. St. 
vorräthig, 
Genfer Damen-u.Herren-Uhren, 
Uhrketten f. Herren u, Damen, 
Collierketten in Gold u, Silber, 
Boutons, Medaillons, Ringe, 
Armbünder, Kreuze, 
Garnituren, Siegelringe, 
Broches, Kinder - Boutons, 
Nadeln, Schlipsnadeln, 


Pathengeschenke etc. 


Ermil Niesecke, 


Stettin, Papenstr. No. 16, 
empfehle zur Einsegnung mein 


Juwelen, Gold-, Silber-, 


2 


Juwelier, 


grosses Lager von 


Brod und Butter zu 1 5 „ ſowie Dem f⸗ 
ſchiffs- Fahrkarten für hin und zurück (T Tate G t 
6 Mark findet am 


Sonnabend, den 12. Sey tbr., 
Mittags 12 Uhr, 


per Salon Saen 
Sehnelldampfer „Fr Ela 
Ki Alles Nähere iſt erſichtlich aus den früheren 


en dieſes Blattes. h 
arten ſich baldigſt zu löſen außer bei dem Herrn 
3. F. Braeunlich, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 1, bei 
den Herren 


A Hermann Rathke, Breiteſtraße 3, 


C. Mratzech, Frauenſtraße 49, 
Uhrmacher Dieter, große Laſtadie 46. 
Stropp & Vogler, Koblmarlt 3. 


Leihhaus⸗Auktion 
im Auktionslokale der Gerichts⸗ 
villzich er, Albrechtſtraße 3a. 


Den SS 10—13 des Pfandleihgeſetzes gemäß werden 
die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus einem großen 
Voſien Munufakturwaaren und Garderobe u. j. w., am 
reiten, den 25. September 1891, Vormittags 
10 Uhr, durch den Gerichtsvollzieher Herrn 
Lehmann in öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen 
Pofortige baare Zahlung verkauft. Der Ueberſchuß iſt 
vom 29. September bis 9. Oktober in unſerem Ge⸗ 


5 ſchäft, nach dieſer Zeit von der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 


age eingeloſt oder verzinſt werden können. 


gabe des Pfandſcheins zu erheben. Indem wir das 
Verzeichniß der Pfandſcheinnummern von den zu ver⸗ 
kaufenden Pfändern folgen laſſen, machen wir darauf 
aufmerkſam, daß die Pfänder ſelbſt bis zum Anktions⸗ 


1 94345 97383 728 98204 38 554 618 19 20 
2 979. 
2 22 = 
Gebrüder Solms, 
gr. Wollweberſtr. 40. 
Neue Muslkzeitung 1890. 


scnorers Familienblatt. Salonausg. 1888, 


nns 


Jahrgang 1890 1891, iſt für die Hälfte des gegebenen 
Bud. Christ. Gribel. Preiſes zu verkaufen Wilhelm 


* 


nen 


ſtr. 283. I r. 5 


Weidenverkauf! 

Am 15. September d. J., Vormittags 8 ½ Uhr, 
ſollen auf Bahnhof Angermünde die an der 8. Bahn⸗ 
meiſterei (zwiſchen Angermünde u. Schönermark); Nach⸗ 
mittags 4 Uhr auf Bahnhof Paſſow die an der 9. 
Bahnmeiſterei (zwiſchen Schönermark, Paſſow u. Caſe⸗ 
kow), ſowie am 16. September, Vormittags 9 Uhr, auf 
Bahnhof Caſekow die an der 10. Bahnmeiſterei (zwi⸗ 
ſchen Caſekow und Tantow), am 16. September, Nach⸗ 
mittags 1½¼ Uhr, die der 11. Bahnmeiſterei bei Bahn⸗ 
hof Tantow ſtehenden Korbweiden unter den im Ter⸗ 
min bekannt zu machenden Bedingungen und gegen 
ſofortige Anzahlung eines Drittels des Kaufgeldes 
meiſtbietend verkauft werden. 

Die Bahnmeiſter. 
Koepke. Winter, Kröger, Mendler. 


Ottilie Kupsch 
August Scharfstädt 


Verlobte. 5 

Senftenberg N. L. Stettin 

Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Fr. Baldt [Kühlitz!. 
Fine Tochter: Herrn C. Nagel [Kühlitz]. 

Sterbefälle: Herr Steuerbeamter Albert Lorenz 
[Kaſeburgl. — Herr Fleiſchermeiſter Heinrich Pritz 
[Neuſtettin]. 


Weimar⸗Looſe 1 Mk. Hptgw. 50,000 Mk. W. 
Ziehung 12.— 15. Dezember. 6700 Gewinne. 
Oſtafrika⸗Looſe 1Mk. Hptgw. 5000 Mk. W. 
Ziehung 1. Oktober und folg. Tage 31,527 Gewinne. 
Gr. Berl. Kunſtausſtellungs⸗Looſe a 1 Mk. 
Zieh. 20.—23. Oktober. Hauptgew. 50,000 M. Werth. 
Berl. Rothekreuz⸗Lotterie⸗Looſe a 3 Mk. 


Bad Stuer i. Meckl., den 1. September. 


Der Sommer brachte ſchlechtes Wetter, aber doch nicht weniger Kurgäſte als ſonſt. Im Mai ſtieg 
die Zahl der gleichzeitig anweſenden Kurgäſte anf 80; im Juni, Juli, bis Mitte Auguſt hielt ſie ſich zwiſchen 
90 und 100; jetzt iſt ſie reducirt auf 55. — Die ſchnellſten und beſten Erfolge hatten wieder Rheumatiker, 
ſchwachernährte, blutarme Patienten, Verdauungs⸗ und Nervenkranke. — Der große Sommer⸗Trubel iſt vor⸗ 
über, jetzt ſtiller und ruhiger im Kurhauſe; für nervöſe, leicht erregbare Patienten die Kurzeit jetzt günſtiger. 
Unſere Landſchaft mit ihren herrlichen, verſchiedenſten Waldparthien entzückt auch im Gewande des Herbſtes 


alljährlich die Gemüther der hier weilenden Kranken. — Nächſte Bahnitation Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch 
Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. 


G. Barde, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 
Grosse Geld-Lotterie 
Bleetrotechnischen Ausstellung, Frankfurt a. N. 


4170 Geldgewinne, darunter Hauptreſfer von 


10 0 | Mark, 
30,000 mx 


Ganze Original- (Porto und 
= > - List 20 Pf. 0 
O OSE à 5 Mark e 4 
versendet Electrotechnische Ausstellung, 
Lotterie- Abtheilung, Frankfurt a. Main. 


Schub: u. Stiefel⸗ 
Ausverkauf. 


Wegen Umzug werden Damen-, 
Herren⸗ u. Kinderſtiefel unterm Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe verkauft. 


Gerth e Lüth, 
Breiteſtraße 56. 


AZartenth. Torf 25 


v. Baron von Puttkamer'ſchen 
N Moore, a \ 
prima Oberſchl. und Engl. Steinkohlen, 
Braunkohlen, Briquetts und Coaks, 
owie alle Sorten Brennhölzer empfiehlt billigſt 


Otto Ritz, 


Kronenhofſtraße 4. 


Zieh. 28.— 29. Dezbr. 4119 Geld⸗Gew. à150,000 Mk. baar. A — a 
500% f 300 mit. 500 f 90 N. 30 5.50 e Obige Loose % à Mk. 5,50, ½% Mk. 3,00, % Mk. 1,50 8 Apoth. 
ö 0 „ 500 a 90 Mk., 3500 à & 3 8 8 F * En 
g 11 er gent e haben mil, Er ae (Amtliche Liste u. Porto 20 Pf., einschreiben 20 Pf, extra) sind zu beziehen durch ALLEIN u . 
RER recht bald! Nach Außerhalb gegen Nachn. 9 1 — elitzse 
EB ?ert-Verkaufsstette im Central- Bob Th Schröder ın Stettin u ( ) 
Bazar am Berliner Thor 3. © 0 5 und Lübeck. Rattenkuchen 


Ratten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, 
Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von 
Attesten. Dos. 50 Pf, und 1,00 Mk. in der Hof- 
und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 
Greif in Stettin. 


Döhmiſche Pechglanz-Praunkohlen, 
Marke „Fortſehritt“, 
Schleſiſehe Steinkohlen, 
Eichen : Kloben und Abfallholz 


und alle übrigen Brennholzſorten offerirt 


Gustav B. Müller, 
Franenſtraße 2. 


e Schuhwaaren⸗, Hut⸗ und Wäſche⸗Bazar. ug 


Mein Grundſtück 
mit ſehr gut eingerichteter 
Räucherauſtalt, 


worin von mir ſeit 30 Jahren ein Seeſiſch⸗ und 
Delicateſſengeſchäft ſowie Räucherei mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben wird, beabſichtige ich unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 
Alexander Heilmann, 
Scheibenrittergaſſe Nr. 9, Danzig. 


6pferd. Gasmotor 


11 4 Loose zum Besten armer Fallsüchtiger Ik 


im St. Valentinushause zu Kiedrich bei Wiesbaden. (Sehr günstig.) 
4031 (ewinne i. M. von 105000 Mark, 
Harpttreffer: 15000, 5000, 3000, 3 na 1OO0M.=-26000M. 
2 Ziehung 12. bis 14. October 1891. 


Auf 10 Loose ein Freiloos, Ueberall zu haben bei den Loosverkäufern oder von F. de Fallois, 
Hoflieferant, Wiesbaden. Reichsbank-Giro-Conto. Für Liste und Rückporto 25 Pfg, beifügen, 


dieſe im Ertrage It, vielen Anerkennungen unerreichbare Sorte, - Htrenlitafe 24. 
Manitoba- 20 bis 30 Etr : An 20 4 2 D 
4 ebe n 5 per Morgen je nach Bodenqualität — winterhart, ( T 
— ge ee FED es Zap eg zu —f 03 an dw eiz e von landwirthſchaftlichen Autoritäten als beſter aller Rothweizen N * artent mer Dry 
aufen. Garantie wird übernommen. erten unte II feinſte Saat 100 Kilo 40 Mark, 5 Kilo 2,80 Mk. — Mediterranial vom Baron von Puttkamer iſt die erſte Ladung in ſchöner 


W. 13802 an die Expedition dieſes Blattes. 


Zur 


Herhſtausſaat 


offerire in beſter Saatwaare, von ausgeſchnittenen 
Aehren nachgezüchtet: 
1 Shiriffs Square⸗ 


Fearl-Weizen, neue nordamerikaniſche Sorte 
gleich, 100 Kilo 40 Mark, 5 Kilo 2,80 Mark. 
(nach Tagespreis) verſendet 


für ſchweren Boden, winterfeſt, Ertrag Manitoba 


5 Waare eingetroffen und offerire billigſt. 
Pirnaer Stauden, ſowie Eibthal-Snatroggen gere f of 


F. Bumke, Sterwiet 7678. 
Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8— 9, ih 


8 empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,90, 


> 


FF p. / Ko. M. 30. hle mein auf das reichhalti j j 5 
Winter⸗Weizen 2 } 4% 5% 30. empfehle mein auf das reichha kale verſehene Lager von beſte ausgetr Daus e 140 
8 = engl. Grannen = 30. de ID he Slye- Abfall u. Toilette. a 2. 0.85 „ 5. „ 1,60 
Winter⸗Roggen 8 win m. Sag AC TI und ſämmtliche Waſchartitel zu Fabritpreifen. ” 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Bollingen in Halbleder zu 2,50 46, Porst in Halbleder zu 2,50 %, 
desgl. in Ganzleder zu 3,00 %, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 44 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 48, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Gauzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 %, 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 , desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. Sammet von 8 / bis zu 15 Au 
desgl. 


4 Ab und 4,50 1 2 
. aun n 8 Militaͤrgeſangbücher 


in Chagrin zu 5 A, 6 . und 7 . 

eleganteſte Luxusbände in Saffian und 8 ; 2 

Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 44 in Calico und Lederbänden. 

bis zu 15 46 Spruchbücher in reichſter Auswahl, 

in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 

den neueſten Muſtern bis zu 15.46 

. Als Neuheit empfehle: 

Geſangbücher in kleinem Formate, hoehelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 


Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


BR. Grassmann, 
Sehulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 
VV/VVVVVVVVVU VVVVVVVVVV VVVVVVV@ 


Karl Franz, 
Maſchinenfabril, 
Stettin, Oberwiek 87, x 


er 

empfiehlt die beiten Sg Fr 

Kornreiniger, 2- und zſchaarigen Pflüge, 

Glattſtroh⸗, Stiften⸗ und Breitdreſchmaſchinen 
mit und ohne Strohſchüttler ꝛc. 

Jede Reparatur ſachgemäß und preiswerth. at 


Junker & Ruh-Öfen 


Permanentbrenner mit Mica - Fenstern und Wärme- Circulation, 
Auf's Feinste regulirbar, 
ein ganz vorzügliches Fabrikat, 


Nr Ab Station Quedlinburg excluſive Emballage 
ver Kaſſe. 


Muſter werden auf Wunſch portofrei zugeſandt. 
Quedlinburg, im September 1891. 


Sam. Lor. Ziemann. 


raut⸗Kranze, 
Brautſchleier, Beduinen, 


s ilber⸗ und Goldkränze, ſowie Bouquettes, 
Myrthenblüthen, Knospen u. Colliers 
4 Zekanntlich in reicher Auswähl zu Originalpreiſen. 

Der Ausverkauf von Corſets wird fortgeſetzt. 


H. Mühlenthal, 


Reiſſchlägerſtr. 15, Pelikan⸗Apothekegegenüber. 


Apfelwein 


eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 
offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen / 3,50. 
II. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


Wagenlaternen 


in größter Auswahl offerirt billigſt 
Fr. Marquardt, Specialgeſchäft, Louiſenſtr. 22. 


8 2 wird ſauber geſtickt und geplättet 
Wäſche Grenzſtraße 9, 3 Tr. r. 
Ein Kaufmann in einer größeren Stadt Ober⸗ 
ſchleſieus wünſcht ein leiſtungsfähiges Haus der 
Colonialwaarenbrauche gegen Proviſion in Ort 


und Umgegend zu vertreten. Offerten unter L. 
99 an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


desgl. 


| 


Eine größere Parthie Wirthſchafts- und 
Hausſtandsſachen, ſowie verſchiedene Guß- 
und andere Waaren verkaufe zu Einkaufs- 
theilweiſe unter Einkaufspreiſen, da ich 
hierin das Lager räume. Freiwerdende 
Repoſttorien gebe billigt ab. Meinen 
großen Laden, der ſich zu verſchiedenen 
Branchen ganz vorzüglich eignet, ſtelle zur 
Vermiethung. Ich werde für die Folge 
Werkzeuge für Maſchinenfabriken, Schloſſer, 
Schmiede, Tiſchler, Klempner, Sattler ꝛc., 
ow ie Artikel für Fabrikbedarf und Hand⸗ 
werker in größter Auswahl weiterführen 
und befindet ſich das Lager in den par⸗ 
terre belegenen hinteren Räumen meines 
Hauſes. a 
Johannes Brause 


Für mein Materialwaarens und Deſtillationsgeſchäft 
ſuche ich zum 1. Oktober d. J. einen Lehrling. 
Polzin. Carl Nietardt. 


> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
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> 
> 
> 
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> 
> 
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»> 
> 
beſcheidenen Anfprüchen zum 1. Oktober Stellung zur 
ſelbſtſtändigen Führung einer kleineren Landwirthſchaft. 

Gefl. Offerten unter . 300 durch die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Freitag, IL; September: 
Sechſtes Gaſtſpiel von Direktor Ernst 


Possart, 
Ehrenmitglied des Königl. Hoftheaters in München. 


. [24 ® 
Des Königs Befehl. 
Luſtſpiel in 4 Akten von C. Töpfer. 
Friedrich der Große, König v. Preuß en: Ernſt Poſſart. 


Freund Fritz. 
Ländliches Sittengemälde in 3 Akten v. Erkmann⸗Chatrian 
David Sichel, Rabbiner — — — — — Gruft Poſſart. 
Anfang 7 Uhr. 

1 a 5 Uhr: ne 

Großes Garten Konzert. 
b Sonnabend, 12, September: 

Siebentes Gaſtſpiel von Direktor Ernst 


| 
! 
| 


in den verschiedensten Grössen, Formen u. Ausstattungen Possart. 
ee. Junker & Ruh, Der Kaufmann von Venedig. 
Gol. Bisengiesserei in Karlsruhe, Baden. en uhr. Gaffſpielbrelſe⸗ ae: 


Anfang 7 Uhr. 


| Grosse Kohlenersparniss. Einfache und sichere Regu- 
lirung. Sichtbares und desshalb mühelos zu überwachendes 
Feuer. Fussbodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein Er- 
glühen äusserer Theile möglich. Starke Wasserverdunstung, 


daher feuchte und gesunde Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit, 
. Veber 40,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franeo. 


Wildt Co. in Stettin. 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel u. Weinfarbig 1 Mark, 
& l’estragon 1 M. 25 Pf, aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. 

In Stettin ccht zu haben bei Max 
Möcke, Hoflieferant, Th. Pee, Paul 
Kräusslieh, Th. Zimmermann, 
Hugo Riehard Mentzel, Max 
Zuege, Adolf Reismüller, W. 
Hofmeister, Wax Schütze. 


5 Ziehungs⸗Liſte 
der 2. Klaſſe 185. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 9. September. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 105 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
si A. Vormittags⸗Zielhung. 
2 719 899 924 4178 228 41 73 354 443 52 75 536 
50 976 89 2004 83 213 348 65 69 78.485 544 600 
1 23 45 951 3001 1 73 86 123 360 481 581 649 


N 


Allein eas : 


. 


Vohwinkel, 


f en Sie ſich doch mal eine *. 7 & | wi; 816 31 63.920 40 31 43 4014 38 (500) 177 (150) 
Baub Viertelſtunde freie Zeit und BEER. Steeger, 340 413 507 69 610 17 74 an 889 906 3062 
ſehen ſich die 5 (200) 136 305 18 (150) 74 781 997 6302 420 686 


762 810 44 86 2060 66 (3000) 161 374 564 675 
87.716 8009 20 18187 202 19 346 73 599 677 
762 847 954 79 9088 134 268 577 82 619 831 41 
76 909 73 - 


Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen u. Eifengieherei, 


liefert in durchaus guter Ausführung: 
Neue comb. Breitdreſchmgſchinen mit 


iſch billigen Preiſe im 
Ceutralbazar am 
Berliner Thor an. 


mörder 


Wäſcheartikel, Schuhzeug, Schlipſe, 2 2 Pr A . 10037 208 11 350 555 669 916 50 83 44042 51 
3 ei pre Ah Reinigung für 3 Pferde. Patent angemeldet. 108 69 90 470 93 508 58 022 769.910 86 12010 

egenſchirme, ugſtiefel, uterhemden, nr 1 2 5 7 T 2 204 884 905 23 49 60 13023 151 63 243 
Knabenmügen, | Schaititierel, |  Schemifetts, Gewöbnliche Breitdrefchmöfchinen für ein 5950 200, Din 40 904 28110 28 648 59 
Hoſenträger. Lackſtiefel, Schlafdecken, Pferd. Stiftendrefchmafchinen, Wann⸗ 747 800 16043 45 191 237 317 514 26 55 42087 
Gummiwäſche, Halbschuhe, Steppdecken. 303 474 673 78 755 18055 93 195 316 33 445 525 


mühlen, Rübenſchneider, Pumpen ꝛc. 


663 49094 147 313 (150) 83 736 87 887 — 
Vertreter: W. Vollmann, Naugard. 7 97 


20037 88 190 551 97 641 761 813 (500) 18 


Centralbazar am Berliner Chor 3. 


Ein älteres, einfaches, erfahrenes Mädchen ſucht bei € 


904 14 70 21050 (150) 319 57 419 28 67 (150 
599 682 710 822 56 22124 42 202 392 (200) 449 


616 47 745 817 23027 35 71 224 52 70 361 445 


565 776 988 24096 323 42 610 57 762 821 2 


610 57 762 821 42 25003 130 331 70 403 505 14 
80 83 615 47 90 703 85 96 98 26009 246 326 84 
442 83 595 667 717 79 934 44 27015 569 85 90 
685 723 92 816 82 28016 20 502 738 96 29029 
55 91 112 82 319 34 768 

30058 97 116 282 320 584 628 38 69 752 948 
31023 64 176 256 287 326 615 26 44 829 46 
32001 38 55 76 (500) 182 265 823 454 60 732 
48 61 83 835 974 33113 60 372 79 452 540 808 
64 34021 69 88 (200) 92 156 344 50 490 92 156 


344 50 496 92 525 734 978 35047 200 39 321 415 
593 645 66 72 93 740 57 880 952 86 36108 9 48 


460 501 616 (150) 753 71 98 869 925 157 73 


37102 (200) 3 70 231 34 91 325 473 86 504 69 y 


606 14 755 71 947 38018 27 126 44 281 347 593 


754 75 90 956 39041 251 94 321 38 468 617 94 1 
933 


924 

40033 52 171 327 409 26 519 720 90 887 
(200) 41109 72 87 234 45 346 413 34 926 „84 
42023 204 407 36 89 573 605 10 37 797 817 901 
27 43059 60 108 37 68 275 (150) 774 897 44120 
52 254 345 49 529 631 766 815 938 84 45229 69 
78 17 18 19 (150) 97 803 46111 31 312 460 
507 755 850 42042 248 65 51473 80 92 609 (150) 
16 71 840 78 48047 (150) 91 233 34 82 315 72 
417 48 69 (200) 528 714 811917 49099 103 (300) 
53 308 35 (150) 411 (200) 77 515 27 606 20 95 


1700 894 997 


50029 46 84 242 57 92 342 410 38 622 958 
51025 99 194 288 461 765 808 32297 383 448 
727 888 939 71 53059 138 213 22 99 459 75 624 
61 879 54026 32 37 92 (150) 199 312 36 547 664 
782 814 94 938 (300) 41 45 55063 78 520 93 
630 49 713 56021 61 213 28 363 (150) 94 467 
629 863 37003 47 68 78 131 205 74 438 64 65 
577 647 705 874 79 914 58043 (200) 267 305 54 
435 502 3 665 889 59012 62 102 62 99 258 (200) 
358 77 443 69 

60031 63 69 202 499 81096 111 205 96 427 
(150) 41 692 750 950 82002 34 37 (150) 313 
443 500 15 36 48 59 691 838 908 50 77 83041 
182 220 348 51 478 527 771 64014 130 535 684 
90 814 65 65005 63 96 279 311 60 78 429 60 85 
846 92 913 66131 219 70 343 60 98 580 87 905 
33 881 67015 87 113 233 43 78 558 674 711 746 
68102 67 89 98 294 631 80 986 69013 (150) 
385 454 598 666 719 70 825 59 912 83 

70063 130 35 229 418 64 524 666 77 91 83 97 
968 21054 76 87 177 81 223 41 43 403 13 506 27 
56 97 804 66 68 (150) 904 49 58 22109 314 482 
507 22 646 739 88 858 974 23152 77 97 229 41 
328 52 415 533 75 82 84 882 24103 324 65 461 
94 851 73 983 25135 51 220 361 448 93 575 700 
983 76063 103 292 536 620 730 72268 (5000) 69 
307 525 605 (200) 19 83 97 727 28007 81 248 85 
363 413 68 98 507 725 68 953 79032 34 34 124 
38 280 94 327 30 549 600 813 80 906 

80166 264 306 21 52 (150) 467 (150) 68 83 
517 88 643 848 64 81064 280 300 79 532 653 740 
855 951 66 87 82080 156 325 404 79 597 618 75 
724 841 74 (150) 83590 99 633 87 711 73 926 
84070 20 72 117 203 474 84 519 22 618 741 912 
17 85034 466 74 574 (300) 607 78 831 38 66 993 
86047 48 144 300 680 751 98 925 86 82056 203 
342 90 427 569 633 37 763 88099 186 239 95 349 
537 86 835 962 79 89037 76 91 178 336 584 684 
734 904 93 

90050 128 87 234 463 95 698 701 852 912 
91186 333 84 448 71 93 605 82 933 91 92018 
32 40 49 75 101 254 68 336 76 540 89 615 73 76 
78 784 93023 134 50 (150) 284 324 (150) 89 
(500) 92 755 868 910 49 94066 67 319 542 735 
48 821 644 95013 95 99 176 286 467 669 979 98 
96015 50 222 33 51 317 474 511 24 615 81 807 
8 92209 59 414 24 693 965 72 88035 37 74 116 
53 267 92 391 472 590 659 70 73 786 939 8802 
67 532 57 628 840 901 r 

100011 119 65 630 59 864 943 101003 7 19 
34 202 (150) 13 57 60 380 (150) 429 36 699 804 
40 54 945 53 402002 10 23 42 484 542 704 900 
70 103012 81 139 245 316 24 564 (150) 795 915 
25 72 104041 212 311 36 423 548 99 652 737 
825 30 901 83 105104 37 51 322 465 528 879 
985 106072 83 337 404 30 531 (200) 47 79 675 
107075 357 91 (200) 575 609 706 829 976 
108245 67 310 77 462 620 54 56 85 922 24 41 
78 109269 92 354 408 659 42 768 87 828 46 

110191 348 00 449 53 57 61 721 72 801 
11 981 111087 158 206 433 97 574 716 
112242 364 505 24 48 56 940 113054 151 
89 229 328 422 92 612 750 78 816 36 64 979 95 
114135 52 85 555 637 883 976 113064 69 78 123 
52 249 340 41 72 438 75 542 55 640 85 718 66 
872 936 44 72 81 97 116148 365 71 89 470 87 
609 711 821 928 42017 218 86 348 478 639 897 
929 52 418000 25 39 101 208 321 (200) 82 537 


63 627 80 783 927 46 71 97 149069 90 101 65 


76 96 399 421 26 54 71 574 88 698 731 50 955 
120041 112 43 68 77 357 75 81 437 570 (200) 
99 710 80 92 909 51 70 424107 79 598 749 71 78 
820 58 909 41 52 122026 129 93 295 305 65 624 
754 824 78 901 47 123041 225 (150) 419 81 553 
618 34 59 749 911 124285 393 463 526 693 825 
909 54 125112 36 91 414 37 604 12 20 857 990 
126125 264 380 418 57 62 66 509 701 (500) 3 
20 55 78 980 122005 131 325 418 25 571 95 653 
830 929 128005 35 40 52 202 368 477 598 99 
611 30 813 988 129127 88 318 95 586 739 806 
150) 77 
— 5 38 64 167 286 385 97 449 (200) 724 
54 70 131289 423 643 878 79 951 132013 112 29 
70 249 528 945 133218 49 330 53 55 445 663 85 
134020 35 104 44 49 60 (150) 215 81 340 74 418 
522 86 660 80 905 1385066 96 (150) 140 203 426 
85 600 763 68 807 54 948 136216 694 811 73 86 
132193 213 48 337 474 544 (10000) 748 822 
138343 86 530 622 56 en 2 348 139169 
150) 81 272 382 402 4 50 Br 
( 425905 428 661 744 881 444058 234 365 499, 
678 709 944 142081 204 81 89 458 607 20 43 
750 64 931 143003 85 125 225 52 339 68 659 85 
843 53 68 444130 91 253 35191 498 524.647 744 
800 945 86 445058 72 149 418 641 71 866 974 
86 146074 92 391 465 82 590 664 88 996 442139 
85 282 96 366 446 596 (150) 623 67 76 94 780 
96 867 932 148011 118 96 98 329 53 94 808 
449040 87 89 179 317 480 595 664 817 18 909 
- 450194. 222 411 549 75 662 81. 737 891 
451030 57 135 244 77 418 530 670 482179 (020050 
327 498 511 85 90 778 89 811 903 34 253018 44 
341 511 801 434016 202 80 96 331 (27 55 781 
806 (150) 48 155010 57 143 47 290 324 34 85 
542 611 706 57 875 904 76 156071 79 96 109 
341 474 79 514 27 40 94 609 43 90 91 713 85 96 
876 137377 423 716 41 848 52 86 928 943 
158006 49 112 249 338 582 85 744 849 53 89 
(1500459029 109 327 46 (150) 72 527 642 (200) 
725 69 967 65 
160013 224 77 (150) 90 93 325 61 (200) 483 
590 612 710 989 161121 436 71 698 712 13 89 
94 97 957 63 89 488254 370 521 766 900 29 96 
163063 68 131 (150) 37 (150) 216 557 619 750 
91 896 907 164273 391 434 42 77 89 562 81 710 
31 (200) 858 75 468000 22 104 41 90 254 376 
424 59 494 368 760 848 (200) 67 96 468136 429 
62 81 85 607 19 770 840 62 162006 44 46 73 
118 44 250 77.460 530 666 834 987 468288 383 
522 86 741 905 (150) 18 22 (150) 468081 158 
299 620 7089 739 78 804 46 905 (150) 40 . 
120105 466 557 740 75 121168 80 276 324 46 
418 714 22 41 122027 53 122 23 31 91 216 44 
451 72 600 65 737 965 423005 74 284 325 60 82 
660 715 980 998 424067 307 10 51 540 655 790 
175043 115 48 63 257 351 91 96 553 627 88 98 
751 816 923 86 126120 370 80 400 566 95 802 
930 122001 270 382 645 722 820 (150) 67 990 
35 178270 391 887 965 129025 49 94 190 248 
58 95 417 90 531 98 895 417 90 531 98 692 746 
851 58 74 987 i 
180064 283 545 46 610 713 85 867 924 78 99 
181016 33 114 17 432 580 660 938 182089 153 
505 23 550 677 749 81 838 901 88 483061 95 
193 94 332 83 415 71 83 97 589 781 86 (150) 
901 11 184030 48 144 52 (150) 56 433 568 652 
95 703 98 185192 67 457 547 (200) 819 970 
186080 252 58 335 564 611 80 761 85 844 78 959 
63 182021 877 206 486 538 48 52 729 943 52 


188023 104 92 240 86 312 47 99 599 670 715 Er 


812 54 189004 129 50 52 307 4% 655 95 
973 


